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HALO LIEBE L4SER 

EDITORIAL 
Einen jungen Hund soll man nicht gleich erträn­
ken, man weiß nicht was daraus wird •... 

Genauso, liebe Leser, sollt Ihr auch denken, 
wenn Ihr unsere erste Ausgabe lest.Denn wir ha­
ben uns da etwas schweres aufgebürdet.Es ist 
gewiss nicht leicht, in der heutigen Zeit ein 
Independent-Musikfanzine zu machen und dann 
auch noch aus der Spex-Hochburg Köln zu kommen, 
Da muss man sich schon ganz schön ranhalten,um 
nicht gleich nach den ersten Ausgaben baden zu 
gehen, und wir hoffen, das Ihr das auch merkt. 
Aber schon denken wir an Nummer 2, die mit der 
Special-Story über BUSHIDO,Ackerbau und Vieh­
zucht,Goldene Zitronen, Black Flag u.a. sicher 
nicht weniger interessant wie dieses Heft ist. 
Daneben planen wir, einen E. H. Spezial Kassette1 
Sampler herauszubringen, der die Gruppen aus 
diesem und dem nächsten Heft enthält,soweit vo1 
den genannten Gruppen aktuelles Material vor­
liegt. 
Viel Spaß beim lesen und schreibt doch mal ei­
nen Leserbrief oder so und überhaupt .•.. 

Die RED. 

INDEPENDENT MUSICZINE_ 
IM ~ECCLJM ' ~i-rr< JJ --·~t:: ,~. 

1--------------------------,f:f. "'''°% 

VERLAG UND IERAUSGEBER:ALLES IST ANDERS Verlagsgemeinschaft 
W.Schreck,R.Vieren,A.Sommarau. 

REDAKTIONSANSCHRIFTEN: W.Schreck,ct,arlo~tanburgerStr.5,:5000 
Köln 40 und R.-Vieren, Rollweg 3, :5030 Hurth. 

MIIABBEITER DIESER AUSGABE: S, Pycnk 

Y.I.8~D.P,1 •Di• Varf.assar der Jeweiligen Berichte. 
LAYOUT1 ALLES IST ANDERS 
~NLEITUNG1 B,Jurtzik, Reih■rweg 83, ~000 K~ln 30. 
LESERBRIEFANSCHRIFT:A,S0111mar.au,60i'dfussstr. 7, 5000 Köln 60 

DANK UID GRQSSE AN; 
C&111pino, Waltar<Fünfundvi ■rzig),Kristiana und Benno,Andreas 
A,und Udalric:h w.,Roland T.,Angela 0reyar, Antonius Düwel 
Thom.as Herr,nann, Ralf Niemc:zyk,Tex Morton , Brigitte Cfür • s 
EnQlisch, Barnd und C.arl CWave) und alle netten Punks,Waver 
Psyc:ho• ..• • • !,Hallt Sd,lllly l • 

AlL ES 
IST 

ANDERS Leserbriefe an: 

A.Sommerau 
Goldfußstraße 7 
5000 Köln 60 

i~l" -

~ 

f 



.--------------------~ 
• 

.c ■ u ■ 

0 
Q) 
>-< 

.c: 
0 

lfJ 

rij 
0 
+-' 

G: 

~ 
0 
Q) 
>-< 

.c: 
0 

lfJ 

~ 
+ 
;::::l 
CO 
>-< 
Q) 

s s 
0 

lfJ 

~ 
lfJ 

lYl 

::::, 

0 

B.S ■ 
Eine deutsche Independent-Gruppe macht eine Doppel 
LP. Sicher nichts alltägliches. Aber C. U.B.S. si n d 
auch nicht alltägl i c h . 
Zuerst stel len wir d ie fün f jährige Biographie der 
Gruppe vor , die sich wie ein Abenteuerroman li est, 
aber doch viel Wahrheit enthält u nd danach das ak­
tuelle Interview Qber d ie Zukunft v on C. U. B.S. 

Nov./Dez.1980 :P.B. und B.N.begin­
nen nach einer Reihe ermüdender 
Erfahrungen mit mus ikal i schen Ex­
perimenten , die ~i e a uf geliehe­
n en 4 - Spur - Masc h inen un d Ta pe­
d ecks auf nehmen . •Be i de ver z i chten 
zu dies e m Zeitpunkt auf eine Band 
struktur. S.L.stösst zu dem noch 
namen l osen Projek t . 
Jan.1981:Die drei Musiker intensi 
~ieren ihre Arbeit durch häufige­
res Zusammenkommen und benennen 
sich in.club unorthodoxer beein­
flussungs systeme- C.U.B.S: 
Durch einen bis heute nicht ge­
kllrten Zufall gelangt Punk-Papst 
Hilsberg in den Besitz einer 
C.U.B.S. Cassette und verfasst ei 
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nen fürchterl ichen Verr i ss i n 
SOUNDS.Wen i ge Tage s päter erhält 
die Grupp e a u s der Sc hwei z e i nen 
Barscheck und win:I v on einem ge­
wis sen J .F. aufgeforder t , den Be­
t rag fü r d i e Prcdukt icn einer 
Platte z u verwenden .Der mys ter iö­
se Ab s e nder e r klärt • er würd e 
sich zu einem s p ä t eren Zei tpunkt 
wieder mit C.U . B.S. in Verbindu ng 
setzen. Der Scheck ist gedeckt; 
P.B.,S.L. un d B.N. erwerbe n eine 
eigene 4-Spur-Tonb3ndmaschine. 
Feb.1981:In einem Brief F'~ wird 
C.U.B.S. ermutigt, die Plattenpro 
dukt1on voranzutreiben;F. erklärt 
er wolle sich nicht in die inhalt 
liehe Arbeit einmischen. 

Apr./Mai 1981:C.U.B.S. ~reduziert 
in eigener Regie vier Stücke;z.Zt 
atonale, aber nicht depressive Mu 
sik mit stark schwarzer Rhythmus-• 
orientierung. T. Dokoupil ( Wirt­
schaftswunder)fÜhrt Regie beim Re 
mix. C.U.B.S. aendet die Anpres- · 
.;.Lmg . einer- 7'EP. an ein Schweizer 
Postfach und erhärt daraufhin ei­
nen Betrag von F. , mit dem eine 
1000er Auflage finanziert wird. 
Nachforschungen Über die Identi­
t~t F.'s verlaufen ergebnislos. 
Juni 1981:Die 7'EP erscheint und 
verkauft sich ca. 800 mal ; ange~ 
sichts der Singleflut 81 wertet 
man das Ergebnis als durchschnit­
lich. 
De=.Bl/Jan.82: Zusammen mit dem 
späteren Eurhythmics-Produzent Ro 
bert Crash spielt C.U.B.S. die 
Maxi 'Unart' ein. 
Mai 82:'Unart' erscheint auf dem 
Tank Of Danzig Label Idiot Rec. 
Ltnd wird _erneut von F.finanziert, 
indem er die Gruppe auffordert,al 
le Rechnungen an eine Adresse in 
Stockholm weiterzuleiten;Meinungs­
verschiedenheiten zwischen C.U.9.E 
und Idiot Rec; der Vertrieb läuft 
stockend. Durch einen schon frü -
her hergestellten Kontakt zu dem 
belgischen Antler-Label wird ein 
Grossteil der Auflage in Belgien 
und Holland verkauft. 
Aug.82: Pcsitive Reaktionen in 
Sounds. von John Peel, und in di­
versen Benel u:< R.adi □stati cnen gr­
muti gen die Band; F. meldet sich 
schriftlich und lädt C.U.B.S. zu 
einem Treffen in Genf ein. 
Sept.82: P.B. fährt nach Genf und 
trifft sich an einem vorher ver­
einbarten Ort mit F.,der ihm er­
kl~rt. er habe die Aktivititen 
vcn C.U.B.S. mit Interesse ver- • 
folgt. P.B. erfährt von F. 1 dass 
dieser amerikanischer Staatsbür­
ger wurde und vor 45 Jahren in I­
talien geb□r:?n :-iäre. F. führt aus 1 
er habe bereits in den 60er und 
70er Jahren un k on ventionelle Prc-
3ekte der ~erschi2densten Art ae­
fÖrdert, ohne pers önlich in Er -

·s cheinung zu treten. ~.aberreicht 
dem C.U.9.S.-Musiker einen arcss­
zügigen Scheck und bittet i;n,das 
Geld für die Produkti on e i ner LP 
zu verwenden. B.N. und S.L. be-
2weifeln P.9.'s Aussagen bei des­
sen Rückkehr. Es kommt zu Verdich 
tigungen gegen P.9.,dem vorgewor­
fen wird, er führe die Band hin­
ters Licht, da er selbst F. sei • 
Nachdem die Diskussionen zu kei­
nem Ergebnis fUhren, schreibt B. 
N. den Song 'Alles ist vcrbei ' der 
wenige Mcnate später auf der ers­
ten LP erscheint. 
Nov.82: C.U.9.S. beginnen mit den 
Aufnahmen für ihre Debut-LP in ih 
rem eigenen 8-Spur-Studia. 
Die Aufnahmearbeit ist beendet: 
Der Remix wird ebenfalls unter ei 
gener Regie durchgeführt. Das Er ­
gebnis si nd 10 Stücke, die ers t ­
mals einen umfassenden Überblick 
ü ber d i e s t i listische Bandbreit e 
von C.U. 9 .S.er mögli chen . Der Titel 
des Albums • ~aroi Bwana Oi"st a mmt 
von F .• chne dass dieser di e Be­
d e u tun g erklär t . 
l'!är z 1°83:'Maroi s, .. ana Oi' er­
scheint in einer Startauflage von 
:ooo Ex e mplaren: Scritti veröff­
entlicht einen grösseren Artikel 
über C.U.9.S. 
Mai 1983:Verschiedene Radiosender 
in Deutschland stellen die LP vc~ 
Die Reaktionen der Medie!'l und 
und Platte!'lkäufer sind durchweq 



Benno Suderland 

positiver als erwartet. 
J~1ni 1083:Ca. 1500 E,ce~cla?"""~ de!'"' 
LP sind verkauft. Radiostationen 
ln Belaien. Holland. Spanien und 
Polen (!) stellen die Platte ver: 
die positive Reaktion auf das Al­
bum hilt an: Scritti ordnet CUB2 
als~die deutsche Kultgruop~ 7 ~in 
und beschreibt die LP als• beste 

~ deutsche Produktion. die man z.zt 
bekommen kann~. Ein Brief an F. 
~leibt unbeantwortet.C.U.B.S. be­
oinnt mit Proben für neuen Scngs. 
~ie zusammen mit dem Chef des bel 
cischen Antler-Labels im August 
in Antwerpen produziert werden 
sollen. 
Juli 1983:K. L ... 1uno und mLttia„ aus 
der Nähe v~n Kc~le~z. wird a~ - ih­
rem Urlaubscrt in Italien von al­
r.em Mann mittleren Alters in ein 
Gespräch verwickelt. Beide unter­
hal ten sich Gber die Entwicklun~ 
der modernen Popmusik.Am Snde des 
Gesprächs fordert der Unbekannte 
Mann. der sich als Den Bcscc vor­
gestellt hat. K.L. auf. s.ich in 
~eutschland mit einer Gruppe na­
mens C.U.P.S. in Verbindung zu 
setzen. 
Auq. 1983: Nach intensiven Proben 

- mit K.L. nimmt C.U.P.S.am 17. und 
18.August in dem Antwerpener ACS­
Studic drei neue Songs auf.Antler 
Records be~v~det s2in Int~res~e 

• an den 'l2rl ags:--echten -4=Ct:- Pel gi 2n 
und Holland. C.U.P.S. beschliesst 
die Stücke Verlagen und Platten­
firmen in Deutschland anzubieten. 
Ende August eint5gige Fatosessicn 
zu d~r un~rwartet F.erscheint. 
Seotember 1983: F. schreibt an 
C.U.B.S .. er fcrdert di~ Gruppe 
auf. die neuen Sonqs =u Gberarbei 
ten und neue StGc:~~ ein=uspielen. 
WCrtlich sc~reib~ er: ' Die wirk­
lichen Prüfunoen stehen euch 
jetzt ~rst bevor. Verliert nicht 
die Nerven und denkt daran. dass 
euer SchicksaJ mit Hilfe moderns­
ter Beeinflussungitechnik gesteu­
ert wird. 1Alles wird gut".C.U.B.S 
beginnt. die ersten Demos des neu 
en Plattenprc;e~ts verlagen und 

„akut+ praktisch" 7" ( 1981) / C. U. B. S. 001 
.. UNART" 12" (,19821 / IDIOT 003 
,Maroi bwana oi ' LP ( 1983) / M + N 831 

Sowie neue 

Ooppel-LP 

Siehe S.17 ,Another b/ack friday" Mini LP ( 1984) / FünjVndVierzig 4501 
,A from Antler" Sampler ( 1984) / Antler 028 
RAIN/PINK ZONE" 12 1985 ,uJVi 

Plattonfir~en anzubieten. 
Oktober !983:lmmer wieder verhin­
dern seltsame Vorfälle d~n zCTgi­
gen Fortlauf des Plattenprojekts 
Auf der Fahrt =u einem wichtiaen 
Verlagsgespräch in Köln. gerät - B. 
N. in eine Pclizeikcntrclle und 
wi!""'d mehrer-e Stunden ver-hört.S.L. 
stellt fest. dass sich auf den ~a 
stertaoes ein St5rgeräusch befin­
~et.P.B. erhält mehrfach anonyme 
Telefonanrufe und wird aufgefor­
dert. C.U.9.S. den RDcken zu keh­
ren. 
November 1983:'Another Black F~i­
d~y~~ de!""' geolante ;itelsong fÜ!""' 
die qeplante ~ini-LP.wird in Bel­
gien vollkcmmen neu gemixt.; ein 
weiteres Stück. das ~on Indianer­
musik und Funk beeinflusste'lt mo 
ves/uvavnuk' wird in der Rekord-
zeit von sieben Stunden kompo­
ni2rt. eingespielt und gemiKt.Wäh 
rend der Aufnahmearbeit lässt P.a 
Bemerkungen über eine angeblich 
bevorstehend„ Affäre fallen in 
die neben ihm ein ranghoher deut-
scher Eeneral verwickelt 
seil. 

sein 

Dezember 83/Januar 1Q84:Trotz gu­
ter Stimmung innerhalb der Band 
gelingt es C.U.B.S. nicht . ihr 
mittlerweile auf vier Stücke ange 
wachsenes Bandmaterial an d„n 
Mann zu bringen. In Lugano wird 
ein 46jähriger Mann verhaftet.der 
nach Angaben der Polizei seit 
Jahren in betrügerische Immobi­
liengeschäfte verwickelt sein 
soll. S~in Name i=t F. 
Februar 198~:Die Lage für C.U.P.S 
scheint aussichtslos.Alle Geldmit 
tel sind verbraucht. Lind fl:tnf 
brandneue C.U.9.S.- ~ongs warten 
ten darauf • verSffentlicht zu 
werden. als erneut der'Zufall' in 
die Handlung eingreift ... B.N. er­
fährt vcn ~ikel Pallat einer 
wichtiqen Perscnlichkeit der un­
abhHngigen Musikszene in Deutsch­
land. das5 auf seinem Kent □ ein 
grösserer Geldbetrag eingegangen 
s ei~den e~ an Piet Mann:. Gründer 
des neuen Plattenlabels FUnf~tnd 
vierzig, weiterleiten solle~Absen 
der des anonymen Schecks:Don Bes-

~c -J.Falccnetti EmbH/Ausbur~. 
~3-z/Aoril !~e4:In einem ~~santen 
Wettlauf in der Zeit ~erden a!le 
Produkticnsvcrberei~unge~ ~G~ das 
C.U.9.5. - Mini - Album' Another 
Black Friday' getroffen . das im 
Mai 2rscheinen scll. Tcrn Dokou~il 
~ooulärer Produz~n~. ~u~iker und 
Sch~uEpieler aus Li~~urg. Gbersen 
det per Post ein Band mit einer 
genial gemixten Version des 
Stücks 'Confuse the Confusicn'. 
Lanasam regt sich bei den C.U.B.S 
Musi~ern ein schrecklicher Ver­
dacht ... Piet Manns bezweifet die 
Existenz v□n C.U.B.S .• obwohl er 
von den neuen Aufnahmen begei -
stert ist und diese pünktlich zum 
Mai auf seinem FGnfundvierzig-La­
bel verHffentlichen will. 
Hai 1984:Die C.U.B.S.- Mini - LP 
'Another Black Friday' erscheint. 
Ein deutsch-englisches K□mmandoun 
~ernehmen landet in Brasilien •... 

wo hBrt die Wirklichkeit auf.was 
ist Fiktion? Die Zeiten sind un­
ruhig, unterhalt5am ' Wer ist F? 
Hai'August 1984: Weggetragen und 
betäubt von sommerlicher Euphorie 
wähnen sich die c.u.e.s. in 
Sicherheit. Grosszügige Tantiemen 
vorschüsse verleiten die Gruppe 
zu einem sorglosen und ausschwei­
fenden Leben:P.B.verschwindet für 
Wochen in die Südsee. K.L. unter­
schreibt unbedacht einen Vertrag 
für eine amerikanische Fernsehse­
rie. S.L. verbrinct seine Nächte 
in Spielcasinos ~nd B.H. lässt 
sich die Haare wieder wachsen.Das 
Unheil nimmt seinen Lauf .... 
September 19e4 : Niemand glaubt 
mehr an die Existenz von c.u.e.s. 
Die Poomusik scheint auf dem abso 
luten Tiefpunkt seit der länast 
vergessenen Raucherstäbchenära-an­
gelangt zu sein 0 da erscheint ein 
neuer Akteur auf der Bildfläche. 
und wie schon so cft nimmt die Ge 
schichte eine unverhoffte ~endung 
R.M .. talentierter Trommler und 
und seit langem ein wirklicher 
Liebhaber der C.U.P.S.beschliesst 
sich de~ Abenteuer seines Leb~ns 
zu stellen und macht sich auf die 
Sltche. 
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Cl: 4: -::~er- 10~.?tt: P„"14 J?nt~L'.3i:i<i:: !n C?i 
n~~ a~~,-i~~~isc~en N ~c~t~l~~ i~ 
Wieo~ajen B.N .. d8r d~rt . hinter 
einem Vc ll bar t getarnt . Abend f □r 

Abend ~1 t einer zweit klassigen 
Rhv thm ' n Plues Pand au ft r itt. R.M. 
mus~ s ein e g a n = 8n Über ~ ~dung s J~Ons­
t e a u f wenden. ab e r er s t als P. N. 
von d e m t at säch l ich en Sch ic ks a l 
der a nderen C. U. B.S. - Mitgliede r 
e rf ä hrt (heute fragt er sich.wi e­
s o eige ntlich P.M.zu di ese~ Zeit­
pun k t das alles wis s en konnte ?l . 
l~sst e r sich überreden. Er sucht 
einen Friseur Buf u nd s ehen weni­
ge Tage sp~ter befrei t er K.L. in 
Rom aus den Klauen eines skrupel­
losen Fernsehproduzenten.Zur glei 
chen Zeit wird P.B. vqn R.M. in 
einem holländischen Badeort aufge 
stBbert, wo er unter dem Einfluss 
psychedelischer Drogen seit 
Wochen an einem Scng s chreibt.den 
er Jahre später einem unbekannten 
Sonowri ter namE'ns ·Jchn Lennon ver 
kaufen wird. Während P.B.,f~.L.,B. 
N. und R.M. am 21.1 0 . in Koblenz 
den . Fortgang der Gesch i chte bera­
ten, trifft sich S.L . irgen~wo in 
Deutschland mit dem Fernsehprodu­
zenten, der kurze Ze it v orher j a 
angeblich K.L. in seinem Appart­
ment . gefangengehalten h a ben soll. 
Die beiden Mä nner scheinen sich 
z u kennen, aber die wirkliche Be­
~eutung dieses Treffens bleibt im 
Dunkeln. _ 
November 1984:In Lenden feiert ei 
ne vollkommen u nbekannte Band.die 
sich Pink Flovd nennt. ihr sensa­
tionelles Debut.!raendetwas liegt 
in der Luft: neue Bands schiessen 
wie Pilz~ aus dem Boden, und das 
Ende der Meditatians-Punk-~ra 
s cheint s ich nicht mehr aufhalten 
zu lassen.Wo steckt S.L. ,P.9.? 
K.L .. B. N. und R.M. suchen i hn ver 
zweifelt im Umfeld ver s chie -
den s ter eurap l ischer Soielcas inos 
aber de r Vermisste i s t 1 ängis't nach 
Kob l enz zurUckaekehrt und wundert 
s ich Ctber den Verblei b der ande­
ren . 
2 1. November: e r s ter Li veauftritt 
der c. u .~. S . d i e sich i rge ndwi e 
do c h no c h g e f unden haben.Das Pub-
1 i !<Ltm ist begei s tert, und Sc h 1 acht 
aes ~nae hall e n noch l anae durch 
~ie N;cht, _ wer h~tte das - gedach t ? 
Dezember/Januar 1985: Mit neuen 
Songs und dem Mut der Verzweif­
lung absolvieren die C.U.B.S. 1h­
re erste Mi ni-Live-Tour durch ver 
schiedene deut s che Städte . Piet 
Manns. der zusammen mit se i nem 
neuen Partner W. Li ndenberg das 
Fünfundvi e rz i g-Label mi t t lerwei le 
zu e i nem schlag kräf tigen I mp e ri­
um ausgebaut hat, rei s t der Grup­
pe hinterher , aber j edesmal, wenn 
er die Auftrittsorte erreicht, 
si nd d i e C.U.9.S. schon längst ab 
gerei s t.So resigniert er s chliess 
lieh und bucht für Ende Januar 
ein ~4-Sp ur - Studio , wo die Ba nd i h­
r e 12' Rain/Pi nk Zone einspiel t. 
Februar 1985:Sp ex, da s def initive 
Rock Magazin der a u fs t r ebenden 
P a r k a-Generation.würdigt in einer 
Konzertbesprechung die modische 
Extravaganz der C.U.B.S. und alle 
s1nd zufrieden.Die Bandmitglieder 
lernen langsam,sich in ihr Sch1ck 
sal zu fügen, denn als Lohn erwar 
ten sie Sex and Drugs and Rock'n' 
roll. Die Vorbereitungen fur das 
Er.scheinen der neuen C.U.B.S. Ma­
xi laufen auf vollen Touren, und 
die Menschen auf den Strassen die 
ses Landes lächeln glücklich, was 
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Benno & Kristiana 

will man mehr? 
Briefe von F.werden wohl nie mehr 
kommen, und eigentlich war alles 
immer so, wie es heute ist. 
Benne 6.5.85:'Später soll niemand 
sagen, er hätte von nichts gewuß~ 
Rek lamationen nehme ich jetzt 
nicht mehr entgegen, alles bleibt 
vom Umtaus ch ausqeschlossen. Ich 
schreibe urbane Liebeslieder,Per­
ry trommelt s ich d i e Seele aus 
dem Leib . Kristiana hat sich in 
i hren neuen Synthes izer verli e bt 
und s ingt, Stepans Gitarre ze1 gt 
den Weg nach vo r n . Die Vcr rau s set 
z un gen g l ücklich zu we rde n , si nd 
au s geEprcc h en gut. ' 

Zwischenzeitlich hat s i c h bei den 
C.U.B.S . vi el g et an. Man h a t e i n 
Doppel-Album einges p i elt. 
Ei n güns tiger Zei tpun k t für ein 
Interview mit den C.U.B.S. : 
(Sinngemässe Wiedergabe) 

E.B.: Wie kam es zu dem Namen 
C.U.B.S.? Fr üher wurde doch C.U.­
B.S. als 'Club uncrthcdo~er Beein 
jlussungssy steme ausgelegt'. 

C.U.B.S. : Di eser Name i s t nicht 
mehr aktuel l. Das Wort CUBS kommt 
aus dem e n g l i schen und he i sst Ru 
del . Aber ein e ti efere Bewa ndn is 
hat C.U . B.S. ni c ht, vi e l meh r s ol ­
len sich d ie Leute selbs t e t was 
dabei den ke n, · d e s h a lb a uch d i e 
Punkte zw ischen den Buchs taben . 
Wi r woll ten keinen deu t schen Na­
me n, a b er auch keinen auf gese tz -
t en englischen Namen.Im Laufe d e r 
Zeit ist C.U.B.S. ein eigenstind~ 
ger Gruppenname geworden. 

E.9.:Wie bezeichner Ihr Eure Mu-

&!LZ 

C.U.P.S.:Das ist eine schwierige 
Frage. Wir verwenden unterschied­
liche Stilrichtungen. Es besteht 
z.B. ein grosser Unterschied zur 
Maxi 'Rain/Pink Zone' und unserer 
neuen Doppel-LP. Wir entwickeln 

un~ ständ1g musikalisch weiter 
und wo l l en auch den Ru f los we r den 
nur schne l le Stücke zu spielen. 
Und es 1 r r1 t ier t die Leute, wenn 
s ie et was nicht einordnen k ö nn en 
Dieses Phäncmen is t s pezi el l i n 
Deut s chland sehr ausgeprägt.Seson 
ders die Jüngeren Leute scheinen 
i ntolleranter al s Ältere zu s ein. 
Man will hier alles i n ein Fach 
einordnen können. 

E.B.: Habt Ihr musi kalische Vor -
bilder? 

C.U.B.S.:Wie schon erwähnt,verwen 
den wir Einflüsse aus vielen Mu­
sikrichtungen.Unser Publikum i _st 
ebenfalls breitgestreut. 

E.B.:Haltet Ihr es nicht für ein 
grosses Wagnis, als deutsche Inde 
pendent-Grupppe eine Doppel-LP zu 
machen? 

C.U.B.S.:Wir mussten eine Doppel­
LP machen, weil wir soviel Materi 
al hatten, dass wir mit einer nor 
malen Album nicht hingekommen wä­
ren, und es wäre Betrug an den 
Leuten, nur unvollständiges Mate­
rial vorzustellen. 
Ausserdem werden wir die Doppel -
LP im Preis so niedrjg halten,das 
der Käufer nicht durch einen ho­
hen Prei~ abgehalten wird, das Al 
bum zu kaufen. 

E.B.: Habt Ihr vor, nach Erschei­
nen des Doppel-Albums Kon~erte zu 
geben? 

C. U. B. S.: Im Herbst sind Konzerte 
geplant, vielleicht auch im Luxor 

i.B.:Ihr .eid im Frühjahr diesen 
Jahres zu einer kleinen Tour 
durch Polen eingeladen worden,wie 
lcam es dazu" 

C.U.B.S.: In Polen gibt es einen 
Rundfunkmoderator, der sich mit 
westl i cher Musik befasst.Da i n Po 
l en nicht so i s olierte Verhältnis 
se herrschen. wie in der DDR, er­
hielt er irgendwie Informationen 
von uns, und schrieb uns an. 
Unsere Musik wurde durch den Rund 
funk relativ bekannt , obwohl es 
keine Platten von uns zu kaufen 
gibt.Wir sind dann zu einer Tour 
durch Polen eingeladen worden.die 
wir aber leider wegen Studioauf -
nahmen für das neue Album nicht 
~urchfÜhren konnten.Die Einladung 
allerdings besteht heute noch. 

E.B.:Auf der Mini-LP Another 
Black Friday ' lasst Ihr den Kanz­
ler sprechen, wollt Ihr etwas da­
mit ausdrucken? 

C.U.B.S.:Eigentl i ch nicht. 
' What the Chancelor talks about ' , 
hat sich zufällig ergeben. Zuerst 
war die Weihnachtsansprache des 
Kanz lers zufäll i g aufgenommen wor 
den (wegen dem schBnen Deutsch , 
das e r spricht) und danach ent­
stand e rst die Musik mit den Rap­
Einlagen.Wie gesagt,rein zuf~llig 

Ä·B.:Bedrückt euch etwas bei 
ren Pro_;elc:ten? 

eu-

C.U.B.S.:Unsere Musik entsteht e­
motionell. Sie wird frei einge 
spielt und ist deshalb der _;ewei­
ligen Gefühlslage angepasst. 
Sie richtet sich nach Konkreten 
Lebenslagen. 
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D E TOTEN HOSEN 

Punk für alle 
Ober die Toten ~osen wurde und 
wird immer geschrieben werden, da 
machen auch wir ~eine Ausnahme. 
Eine neue Maxi.Ostblock-Tour und 
das gewonnene Gerichtsverfahren 
gegen einen gewissen ~errn ~ra~m 
aus Bad Münstereifel , der sich 
ebenfalls'~eino' nennt.sind doch 
Anlass genug für ein kleines In­
terview mit Campino. 

Wann gibt ea wieder ein neuec Al 
~um vcn den Toten ~ccen ? 

Wir woll e n 'ne n e ue LP erst wie­
der machen. wenn wir sich~r ~ind1 
dass die Platte auch gut wird, o­
cer sagen wir mal: Fi.ir unsere Ver­
hältnisse 'n Knaller ' Das wird 
nicht ver crCThjahr'86 sein. aber 
ich ~ann Jetzt sehen sagen, dass 
sie härter sein wird , als alles 
wa~ bi= Jetzt von uns da wa~. 

Wann ~acht Ihr wieder eine Tour? 

Im Seotember ist die Cstblock­
Tcur C Ungarn .Pol~n. cesR, . und 
anscnsten haben wir nicht viel 
ver , bis auf das wir in Deutsch­
land erst nächstes Jahr wieder li 
ve spielen. da wir die Leute 
nicht Überfüttern wollen. 

I hr h abt b 0 i eu !'"' e !'"' let:=t2 n LP u . a 
d ~s The~a p~ ~r dP!'"'enn~~~n. t ~t a ~~ 
Th ema z u f ä ll i~ o e wählt, cder geht 
Ih~ z ur Re n nh ahn ? 

Wir gehe n gerne auf die Rennbahn. 
Gestern habe ich erst =O DM verlo 
r~n : Gross e ~ P~~i= von Perlin. 
Ein Scheiss- Aussenseiter hat ge­
wonnen I Dafü~ hatte ich'Lcve-Let 
ter' .iuf Pl;;_,tz und der ist auch 
gekommen, das hat bei 10 DM Ein­
satz 40 DM rausgegeben. 
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Ewigkeit 
Wie sehen denn ~ure Lebensläufe 
f :LtS .., 

LebenS:! auf mässi g ·ist bei uns 
nicht v iel passiert: Kuddel hat 
vor einem Jahr die Schule gefeu­
ert u nd h~ngt 'ruITT, braucht nicht 
zum Bund weoen Gelenkschaden. 
T~ini war a~f der Realschule.dann 
111 Tage 9undes1•ehr, bis er als un 
geeignet ' e ntlass en wurde, wegen 
Drogenei nstell u n g u nd a nder em 
Schei ss. 
And i h at nach der Schule v e r we i ­
ger t , -fiel durch u nd ist nac h Pe r 
l in aez o,:ien. 
Ich, -Canpino, und Preiti habe n er 
folgrei=h verweigert und beide un 
seren Zivildienst in der hiesioen 
Irrenanstalt abgeleiste t, f Gr ~ns 
beide eine super lehrreiche Zeit! 
Beruflich sieht es ~ei keinem von 
uns r2sig au~. Breiti ~acht zur 
Zeit auf Stucent. 
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~?3 ~ ?~~ 1~r ver der GrG~~u~a d~r 
• -,· ·=t. E'I""': ~c-=~·ri· f'Pm::'.ch': .., 

rie~e aan ze VergangPn~~it~-~ech~r 
chier e~ei ist zwar vcll l3ncwei-
1ig . wei l die auch d~uernd ge­
~rag t wird. aber ich wi l l ~ ir 
t r o tz dem Mühe geben ' 
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Da=u kcmmt noch Andi . der frGher 
Roadie bei ZK war und Preiti, der 

· ' n Kla==enkame~ad van mir war! 
Au~serdem s oielte W.November von 
'Arminl?) und die Schaffner' nach 
bei uns mit • wurde aber dann 
Fl5tzl i ch Zeuge Jehavas. 
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Die Toten Hosen 

Na, endlich, ;etzt i5t's ;a überstanden. Szenen -Heino Norbert 
Hähnel darf weiter den Bürger-Heino Kramm spielen oder wars um 
gekehrt? Aue~ das konnten die Gerichte nicht klären. Und sogar 
der gewisse Herr Kramm. der 500 000 DM haben wollte, zweifelt 
nun wohl selber an seiner Identität.Schliesslich war die Be­
hauptung, er würde Fans verlieren,weit hergeholt. Ein 'braver' 
Bürger geht nun mal nicht zu einem Punkkonzert,wenn doch, sp~­
testens vor der Halle merkt er es doch wohl,dass er falsch ist. 
Dann nimmt der verdatterte Heino-Fan an.Heino sei ein Punk oe­
geworden1Mit dieser Behauptung unterstellt Herr Kramm sei~en 
Fans eine unterentwickelte Denkmurmel. womit er recht haben 
könnte. Ein deutscher Volkslied-Barde könnte für die Punkszene 
eine Bereicherung sein.Und zur Zeit gibt's doch acht <'> Hei­
nos, wer weiss denn da noch, wer der echte ist? 
Übrigens: 20.0ktober: Tote Hosen L Heino Konzert im Stollwerck . 
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BEAUTY CoNrEsr 
Feel Fault 

The Beauty Contest sind die Nach­
folQer der 39 Clocks und g""au 
wie di@se woll•n sie wohl den 
orogsen V~lvet - Underground-Ge­
dächtni sorei s qewi 'nnl!n. Sie z,;igen 
~~er t~ Geqensatz , zu den 3'1Clocks 
erheblich mehr eigene Ideen. Di• 
Musik i~t eindringlich• aber kei­
n@sweas eingänglich.lediglich dag 
~r~te- Stück d~ ersten Seite 
•Chang!!'s detcur• und das ll!'tzte 
Stück der zweiten Sei~e • Square 
JunaJP.• h~bPn eine areifbar@ ,M@lc­
di "• 
Die Musilc ist viels•itig Ni@ •E,c­
actly Di~tortet Backag~• mit ver­
zerrtem Sprechgesang und d~s an­
schlie~sende•The Cistern Contains 
The Bib Overflow,;• ein Psychobil~ 
lv Souare Dance.; wie ' es auch Psei 
ko LUde nicht besser kSnnte. 
'Different Colcurs• und ei 
nia~ Stücte ~u~ der zweiten Seite 
erinnern an die J? Cloc~s. 
'Fingertips'und•Besides.Memories• 
machen es einem schwer • geniales 
Chao~.cder au~h nur Chaos • viel­
leicht auch nur mit massivem Dro­
aen- oder Alkoholeinsatz hHrbar. 
Die Platte ist experimentell.hart 
sanft.laut. 1 eise. psyched@li sch 
und d,.... Geist von Velvet Under­
arcund schwebt imm!!'r Ober ihr. 
Aber sie ist zu 5Chwierig,als das 
~ir sie oft anhc1r-en werden. wir 
werden sie unter •Geniales ChaQs' 
in der Plattensammlung ~bl~g~n. 

PSEIKO LUDE 

Elektric Lüdeland 

Besser sind da Pseiko LÜde und 
dla Astras.lhre live eJngespielte 
LP beginnt ;nit meinem Favori-tcn 
'Electric LÜdeland',etn ln5trumen 
talstÜck, das das bc~te an P~el­
ko LÜd~ zeigt, die 61tarr~-n. 
Hiur ¼etzt ~s tiur1sch lo~ ina ach 
'liO g~l1.cbtun G;ar~gensound.Our l>tJ­

~'"~ ZillQt ~b und zu Schw~chen 
und da man ihn meist nicht so 
recht versteht. wäre es auch eg•l 
wenn er englisch wäre. der Trend 
gRht Ja 1n dia Richtung wieder 
englisch zu singen und sogar eng­
lische Namen illl~unehmen, siehe 
Multicaloured Shades. 
Ab~r die Jungs sind eine deutsche 
Band, _.._rum sollen sie nicht 
deutsch singen. 
Aber wenn's zu Iive■ässig wird,z~ 
bei einigen improvisierten 6e­
s.,,gsp~rts, die zu lang ausfallen 
<FGr immer Rot>.erinnert mich fa-

tal an DAF l Rate Lippen >
1
fällt 

rin Wermutstropfen. 
Aber ich muss dazu sagen,dass 1ch 
sowieso kein Freund von L1ve-LP's 
bin, s1e h.3ben m1c·h zumeist tief 
enttlusch~. eine ' Live -LP kann 
nicht das Empfinden , das Fühlen, 
<las Här'en, c1as M1t.dabeise1n eines. 
Livaauftrit.ts rÜber•br1ngen . 
Aber ich bin jetzt echt gespannt 
.iuf di ~ ersten Studi oprcdukte der 
B2n~ .P~eiko LÜde . sind die deut­
sche Psychobilly-Hoffnung,und ~ie . 
sind i~ Gegen~atz 2u ,Beauty Con­
test eigen~tändiger. 
M.acht ~-,ei ter so Tel< , Psci ko und 
die aodcren. 

S-HATERS 

Solitary Habit 

Mitternacht. ein Käu2ch~n ruft. 
Nebel steiat Über defll Friedhof 
auf. efn T~tenkoof qlÜht auf ,ein 
Bass brum~t.ein Synth~sizer- sirrt 
unheimlich·. eine ~rzerrt@ Gitair­
re t,nd eine dÜsterl!! StilMle ertCnt 
wie au~ tiefst~r Gru4t. ~o könnte 
man sich dJ'!n Anfans vc,n 'In Oeath: 
vorstellen, von Nitt6Knacht bis 
Totenkopf i&t alles erfLtnOun. oer 
Rest QehÖrt zu 'In OeAth' von oer 
M-Xi •Sclit•ry H~bit,~lt der sich 
die intera&5•nt~~to Neu~$Chei­
nwig seit l.ngem vor~tellt. 
Llbar d1 e 8.ind • d1 e n.1ch ,all1 nen In 
for111ationL--n nach au& Wul-"5 kom,at, 
ist noch nicht viwl gwschrleben 
worden und ich hoffw, d•~a wir im 
nlch5ten E.e. einen Bericht Uber 

· die fünf Musiker haben. 
Oio Cover. Titel dar Songs. Toten 
schädel U.a.und nicht zuletzt o~r 
Name lies5en mich die Baod in die 
Schublade Anarcho. Fa~chisti~7h 
Oüsterrock~r, Heavy Met•l ab5chie 
bcn. Aber h8rt man diese Musik. 
$ie hat nattlrlich auch von dem o­
ben genannten etwas , aber da5 
tcll5te an der B•nd a1nd die Gi­
tarren,laut,rostig,~anchmal~ psy­
chedeli5ch,zersplitternd,~e1t Joy 
Di"vi SCn habe i eh 5el ten selche 
Gitarren gehCrt.Und der Sänger,e1 
ne Mischung aus Jan Curtis und 
d~r läsaigen Arroganz eine5 Leu 
F:eed. 
Die S-Haters sind aber keine J~y 
Oivl~icn Nachahmer, sie sind sie 
selbst. HÖrt euch diesen ka~utten 
Gitarrenlirm auf 'White ncise' an 
oder den 20minÜtigen Alptrau~song 
' Angel• auf der Rückseite von 
'Comc • .1n, 'wie aus den tiefst~n 
Abgründen der Seele, die~e M~s1k 
naacht ~Üchti·g, zieht dia Vorhange 
ver, wartet bis Mittern~cht, Dlim­
~erlicht, ein pa•r Fla5chen Biar 
und ab geht•s in die Gruselstuncie, 

MARQUEE MooN 

Beyond The Pale 

Das Cover ist schw~rz. die Haare 
sind schwarz. das Coverphcto ist 
n~tÜrlich ~it dunklen Hintergru~d 
~tso natürlich einR Platte tur 
Fans vcn Jcy Divisen üb~ Be11uhaus 
bis Sister~ of Mercy oder S-Hat~rY­
aber ich mag diese.Musik ja. also 
muss-te sie 1;1e-nau richtig isein(die 
Platte selbst i~t n~türlich auch 
schwarz). 

MarouPe ~~o~ ware~ vor kur=e~ ~~l 
im 1"4usikccr,voy 2u ~~hen.~m Ab~nd 
vc,r-hf!r zu ~p:"'tr?r S~Ltnd~ mt t l?l~t"!"l 
hervoragendem Live - Progr~mm im 
j ,n t<Cl ner LL1xcr J an) ä~~l i c:h dc-s 
1001t3aio~m Be5tehens dc-s Musik­
club~). Da hat mir der Auftritt 
der vier tie4~chwarzen Ps ychos 
~ehr gut gefallen.• 
Sehr frisch und lebendig. ~uch 
wenn die vier gerne ein bi~chcn 
gchei ntot aussehen wcl 1 eri. 

lch weiss nicht mehr. ob ~ie im 
Convcy liv~ gespielt haben oder 
nicht. vielleicht hat der zusätz­
lich octische Eindruck die Musik 
be~ser rüb~roebracht.aber auf die 
ser Mini-L? (sechs Stl.tcke) klingt 
das gan%e nicht so mitreis~end. 
Pester Titel'Candy and the aolden 
flies•mit starkem Gesanc;r .und fet­
zioer Gitarre. 
Es .fehlt noch etwas Witz und gute 
M~lodien.aber der ~itarrenbeton-te 
~sycho-Po~ der GruOpe läss~ noch 
~u4 ~i~ioe~ ho~f~n.lobens~ert ist 
die Gtt~~r~n- und Ge~anQsarbeit. 
~l "lo. Me:rquee ~ocn mt1'5'3 man i ffl 

Auce behalten. 
oer" Gruooenname war doch auch Ti­
tel eines 'Televisicn~-Albu~ von 
Tom Verlai~e. Zufall oder Ab~icht 
da2u w~rde ich die Grucoe befra-
9en. 

BLACK FLAC 
Slip lt In 

Nun etwa5 fÜr den Hardccre-F~n. 
&l~cY. Flaq $ChlaQen arbar-.angslos 
zu.N~ch~~a •~n von d~n De•d Kenne 
dvs in letzt~r Zeit nicht Mehr 
allzuviel gehört h~t • greifvn 
Black Fl•g nun n•ch d~r Punkkrcna 
AnMtri """"&. 

D10 cif..ter--el\Qru„tii vo Rockproduktion 
'Slip lt ln' kr..nkt ~llardlng~ ~n 
de~ Virus• dur viel• gut~ Punk­
baflds befallen h•tzdia Stücke und 
auch die Sclis wardan lMlqar ,dl• 
~usik ~ird zu 5Chnäde• H ..... drock, 
Cj&danfall~ tailweisa>. 
Guys Bei&pial das Titalstück? R5 

fängt mit diversen G1tarren&piele• 
reien und einigen Breaks an und 
verz~gert den Beginn des an sich 
guten Stückes ungemein. Die Band 
die live 20 Stücke in 30 Minuten 
zpieltin konnte, hat diese Fihig­
keit wchl leider verlernt. 
Das besondere an Punk w~r doch 
auch.dass mal endlich mit diesen 
scheisslangen Soli~ vcn Gitarre 
oder Drum& .wf51"'~u•t wurde, ga­
ballte. Energie in ein bis zwei Mi 
muten zu leg~\ 

~Black Coffee•lmd'Wcund up• be­
stechen zumindest durch viel 
wer,•Rat'$ Eyes•nervt etwas. 
Die zweite Seite hat nach länoer 
Songs, wie z.B.•Dbliteratlon•,das 
einfach nicht •nfangen will, und 
aft •My Ghetto• ein rasend sehne! 
les StOck, nit ~ich überschlagen 

~~:t~~=:'~~t diese Platte für den~ 
Hardcore und Hardrockfan lllfChl un­
entbehrlich,ist aber länQ$t nicht 
ao abwechslungsreich wie Huesker 
Due, aber nach nehrmaligen Hören 
nehm,!n einen die $Chwer~et•lli 
sehen Visionen doch gefAngen.'Vcu 
re nat EviI•, hat viel von der d~ 
~onischen Energ~e dar Stccges. 
Also:zu lanoe Stücke. ~ber illffler 
noch viel Power. 



MEHR ALS DOKTOR SPIELEN 

Die Heilpraktiker qibt es im Prin 
zio schon seit 1979.als der dama­
lige 'Shit-Bolzen' Redakteur Lud­
wig Karnickel eine Gitarre erstei 
gerte und zusammen mit seiner 
Schwester Gunda Gier (Gesang> und 
Reiner Schwindel ldr) in einem 
stillgelegten Hühnerstall anfing 
Krach zu machen. 
Es blieb aber zunächst bei inti­
men Sessionabenden. jUSt for Fun. 
bis Alfred Hilsberg die Drei zur 
Sylvesterparty 80/81 nach Hamburg 
holte. Hier debutierten sie neben 
X-mal Deutschland .Palais Schaum­
burg.Andy Giorbino •... 
Doch diese Künstlerszene konnte 
sie zu keinen guten Gig inspirie­
ren.Es war schlicht grauenvoll. 
Und dann ein Jahr sp~ter wechsel­
te Gunda Gier zu Klaus Fabian und 
seinen Marionetten,den Mimmis. 
Klaus ist Ja bekanntlich nach Bre 
men gezogen und der Standort der 
Heilpraktiker liegt ca. 30 Km aus 
serhalb auf dem Land. 
Nach ständigen Besetzungswechseln 
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fand sieh dann 1984 die entqül-
tige Cre1o1: 
Ludwig Karni ekel (23): Stimme, Bass 
Angela . Hasenfuss <20>:Gitarre und 

Tasten 
Reiner Schwindel <20): Schlagwerk 

Der seit Beginn an gehegte Wunsch 
nach einer eigenen Platte, wurde 
nun endlich Realität. 
Angela hatte nach einem schweren 
Autounfall einen ausreichenden 
Geldbetrag von ihrer Versicherung 
erhalten, um dieses waghalsige 
Projekt Singleveröffentlichung 
198~) zu finanzieren. 
Gunda Gier wurde als Zugpferd zu 
einem Abend im Obungsraum eingela 
den und von den daraus hervorge -
gangenen Stücken sowie zwei ande­
ren.wurde nunmehr eine Schallplat 
te bepresst. 
Auf eigenen Label und im Selbst­
vertrieb machte man nun die bitte 
re Erfahrung das'Scheissmusik'EPs 

in Deutschland kaum Absatz fande~ 
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Von der 500er Auflage wurde inner 
halb 4 Monaten lediglich die Hälf 
te abgesetzt.Und das trotz beacht 
!icher Presse.und auch zwei Radio 
anstalten (WDR/Radio Bremenlscheu 
ten sich nicht, die Platte Über 
den ~ther laufen zu lassen. 
Dennoch' Ein Auftrittsangebot ei­
nes befreundeten Punks auf dessen 
Sommernachts Open Air Fete war An 
lass genug,die Heilpraktiker re­
gelmässig in ihren Obungsraum auf 
tanzen zu 1 assen. 
Ein nahezu geniales Set voll Psv­
chobilly, Rock~Roll , Punk-Krach 
Trashnoise, ..... von nunmehr schon 
19 Stücken entstand. 
Eine Cassettenver~ffentlichung 
hiervon soll demnächst erfolgen. 
Die genialen deutschen Texe be­
handeln all das, was den ge­
knickten Kleinbürger beschäftigt: 
'Werbefernsehen' ' Sommerglut' 
'Haar im Mund' ,'Sex in Flaschen' 
'Korn'~'BH','Hcdensack'.'Wochen -
end im Heiabett' , 'Ohne Hemd und 
ohne Höschen', ... 



\ 

DISCOGRAPHIE 
Di:? Heilor3ktiker--Scheissmusi!~ EP 
Erhältli=h b~im Roc~-o-Ra~a 1n 

V~ln cder Ut~r E.8. 

M 

Und live lief das Ganze dennoch 
ausserordentlich erfolgreich. 
Nachdem Rudolf's Rache <Die Kraft 
der zwei Herzen EP> ihr durchaus 
originelles Punk Set durchhatten, 
und AGEN SJ ihr vom schlechten 
Sound überschattetes Hard Core 
Programm durch hatten, kamen end­
lich die Heilpraktiker auf die 
Bühne und schmetterten sofort los 
Zuerst ein flottes Punk Stück, 
dann ein kaputtes Countrvgemetzel 
und nach dem schrägen Pychobilly­
hammer:'Neuer Trieb' legte Ludwig 
seine Bassgitarre beiseite und 
verschwand mit dem Mikro auf's 
Dach um die Cramps orientierten 
'ohne Bass Stücke' auf's Volk los 
2ul assen. 
Unversehrt vom Dach zurÜckge­
plumpst. folgten die ruhigeren 
Rock&Roll Stücke, wobei es Ludwig 
gelang zwei angetrunkene Jungs 
aus dem Publikum.auf die Bühne zu 
locken.und sie mit einem Freibier 
als Prämie ( das übrige Bier war 
längst alle l zu einem eleganten 

----------------+-ttlJA VfJ f-LAc~ 
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Striptease zu bewegen.Was die bei 
den auch prompt gekonnt im Rhyth­
mus der Musik voll-zogen. 
Das Publikum tobte vor Begeiste­
rung. 
Angetörnt von soviel nackter Haut 
brach Schlagzeuger Reiner Schwin­
del das Konzert ab.schnappte sich 
ein längst auserwähltes M~del und 
ward nicht mehr gesehen. 
Zurück blieb ein zufriedenes Pub­
likum.und Gitarristin Angela plus 
Sänger Ludwig, welche nach einem 
weiteren Auftrittsangebot aus dem 
Publikum ihre Anlage abbauten, 
heimfuhren und sich dort ihren 
Trieben hingaben. 
Nach der Sommerpause <Getreideern 
te -er-/ Gesellenprüfung -sie-) 
wollen die Drei weitere Auftritte 
absolvieren, eine Cassette raus­
bringen und wenn's hochkommt eine 
Platte (bessere Qualität/mehr Sex 
veröffentlichen. 
Hoffen wir also das beste und hal 

·ten die Ohren offen. nach dieser 
kaputten, hohlen Dampfkapelle ... 
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Auch wenn noch nicht alle von der 
Red. die SHORT ROMAMS unbedingt 
mögen, trotzdem hier ein Bericht 
Über die kurz Em Rßmer. 
Jedenfalls haben Leng Rcman.Short 
Roman und Standbv Rcman wieder zu 
geschlagen. Rechtzeitig ver dem 
Sommerloch erschien die 4 Track -
Maxi'4 Tunes cf War: um das Ende 

_84 mit der LP •~7 Guitars'und der 
Single 'Black Day'entfachte Feuer 
der Begeisterung und des Erfolges 
nicht ausglühen zu lassen. Unter­
stützt wir'lidie klasssische t·1pi­
sche Dreierbesetzung von Manager 
Thomas Hermann (JA'Musiclwas sich 
auch bezahlt macht. Immerhin sind 
die kurzen RÖ~er sehen unter die 
ersten Zehn der Independentcharts 
vorgedrungen. 
Der erste Titel auf der Maxi ist 
' White Sails' . ein Remak e des 
stärksten Tites der LP:' If I Had 
The Power'.'White Sails' ist ein 
Song, voll Kraft und Power.Sehn -
sucht und Hingabe. Der Titel 
braucht keine ~nternatiaialen Ver 
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gleiche zu scheuen.Die Entde~kung 
der vergangenen Live-Daten:'She's 
A Oancer',Ein absoluter Tanz-Knal 
ler mit gutem Refrain,raffinier -
ter Delay-Gitarre und treibender 
Rhytmik,'Just Another Night' das 
obligatorische Abgeh - Stück der 
MaKi-Single. Hier geht nicht die 
.'Post' sonde~n ein 'Riese' ab.Auf 
Live-Konzerten erweist sich der 
Titel als ein Abräumer. bei dem 
das Publikum dem Pooo-Tanz ver­
~ällt.Und last but n~t least:'Too 
Late, In diesem Titel vereini_gen 
sich alle Qualitäten der Short Ro 
~ans:eine Gitarre, die besonders 
in ihrem Sclo-Part Jimi HendriX 
zur Ehre gereicht , ein saftiger 
Bass.ein knalliges Schlagwerk so­
wie ein abgerundeter Harmony- Ge­
sang. 
Die Kombination v on Musik und Mu­
sikern ist bei den Short Romans 
äusserst interessant. Da oibt es 
den intellektuellen Typ(Di;k Drae 
ger) , den irckesenschnittigen · 
Biertrinker/Skats~ielertyp( Heinz 

Weber) und den stillen Bassi.sten 
(Martin Komarekl, 
Die Musik enthält Anleihen ~us 
vielen Bereichen. Die Rekombina­
tion ist ziemlich trickreich und 
originell,man nimmt Gitarrenriffs 
Hook-Lines und Rhythmen, die von 
XTC. U 2 ,über Cure bis Hendrix 
reichen.Genaugenommen ist bis auf 
Dirk Draegers Wildweststimme · at~ 

l~s schon einmal da gewesen, aber 
die Art der Mischung ist eben das 
neue. Auch wenn es manchmal schon 
ziemlich Hyper-Kommerzielle Pop 
Medolien sind, die man da hört. 
Ein Song schlägt eben er$t dann 
sc richtig ein, wenn man später 
nicht mehr sicher ist, ob man das 
nicht schon mai" qehört hat. 
Eins ist b~stimmt sicher,man wird 
von den drei Sauer13ndern noch ei 
niges hcren werden. 
Da ist aber noch etwas: Sogar di~ 
ganze Red. hat sich nun ~it den 
Kurzen Römern anfreunden können. 
Man mus~ sie nur hören und verste 
hen wollen. 

·c;RAPJ-DE 
LP '37 Guita_r_s_• __ J_A_! _o_o_o_3_ 

Single 'Black Oay• 
JA! 0004 

Maxi • 81 ack Oav• 
JA ! 000:5 

Ma:ci ' 4 Tunes of war• 
JA ! 0011 
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• Unter den T'auben ist der ei nohri 
qe König ' ,sagte .s i ch LÜde, nannte 
sich fortan Boss und gründete die 
Band Pseiko LÜde ~ die Astros.Die 
richtigen Musiker :;:u finden, war 
fClr LGde natüriich kein Problem: 
Frank Weida, Danny Gross und Tex 
!'!orten · <Ex Surp 1 us Stock) rissen 
sich geradeiu darum, denn wer wo·l 1 
te nicht mit einer der ko(slmisch 
ten FiOt:iren auf der Bühne stehen. 
iwei Jahre arbeiteten Lüde und 
die Astros an der Band 
dann im Dezember '1984 ihre erste 
iour im Vorprooramm der 'Beauty 
Contest 1 absolvierten. Mit Absolu- ----..... 
ter Spielfreude und einem origina 
len Garagensound nahmen sie ihr 
gänzlich unvorbereitetes Publikum 
~it auf einen Trip in das Elec­
tric LÜdeland. 

hatte man bis 
in °diesem unseren Lande 

erlebt.Pseiko Lüde und 
die Astros brachten mit ihrer Mi­
schung aus Rockabilly . Roc k 'n'Roll 
Psychedelic-Gitarren Farbe ins 
triste GraL1 der Bundesrepubl i ka -
nischen Rock'n'Roll Wirklichkeit. 

'h;;._ntasi en e • 
n □tor-ischen LSD - Schlucke r-s e 

~

s;:ir-ungen ;zu sein, da:;:u d ie Musik . 
Frankie arn Bchlag=eug,Danny Gross 
am Bass -der har-te treibe~de Beat 
Tex'Zitate aus d~r- Geschichte des 
Rcck'n'Roll. LÜde im Zentrum, als 
Fr-ontmann ein echtes Talen 
schrei~nde Gitarren. RUckkopplun 
gen, harter- klar-er Gesang,bei de 
man jedoch zweimal hinh~r-en muss 
um ihn zu verstehan. 
Jedenfalls war-en 'The Beauty Con 
test'von. dem Er-folo ihr-er Vorgr-u 
pe so perplex, das sie nicht ~eh 
die nötioe Moti 

~an ch einer dachte ' Beauty Contest' 
wäre d i e Vcrgru pp e , oder? l 

JDie Kr i t i ker überschlugen sich. 
•purzel ten d abei mit ihren Wort­

schöpfungen in die unterschied 
lichsten Richtungen: das 
reicht von Glam-Punk bis hin :;: L1m 
Trash-Rock. Vollends Klarheit 
schafft die Tatsache, dass der 
Boss sich weigert in einer ande-

(

-~=~:-s:::~~e~a?";:b~~~~:c::e~~e 
5

~~~~ 
lichkeit hat, ieine Message miss­
:;:uverstehen. (Pir.aten, Piraten •••• , 
Holzbein, aber frei sein.) Auch 
verstanden Pseiko LÜde ~ die As­
tros es.ihrer ersten LP 'Electric 
LÜdeland'den richtigen Live-Sound 
:;:u verpassen. Denn folgerichtig 
wurde das Material für diese Plat 
te in diversen Garagen mitge­
schnitten.Dort ·sind die HBhepun k­
te der · letzten Deutschlandtournee 
im 11"ärz/April diesen Jahr-es •✓ er-e­

wigt. 
Die nächste srosse 
t □ur • bei der- man wi ·eder- die 
schwa~zen Messen des Twist, Beo -

n
galo□ ,Shake und obskurer-
Bewegungsformen 

. ( 

13 
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J A p L A N 
DER PLAN 
Eine Videoproduktion. die während 
der Japan-Tournee der Düsseldor­
fer Avantgarde-Gruppe' Der Plan' 
entstand wurde kürzlich im Pro­
grammkino 'Broadway' und im'Wave' 
vorgeführt. 
Mangels Nachfrage fiel wohl die 
erste Vorführung im Broadway aus, 
denn als wir kamen. wurde erst 
aufgebaut.In aller.Hektik merkte 
auch keiner, das die Videokasset­
te nicht zurückgespult war, aber 
das Warten hat sich gelohnt. 
Ein kurzer Vorfilm < Wir fahren 
mit der KVB'l und der eigentliche 
Film begann. 
Der Film erzählt in der 'Der Plan 
eigentümlichen lustigen Art die 
Geschichte nach der 'grossen Ka -
tastrophe'. Die Evolution fuhrt 
vorn Stein zum Insekt. Über dessen 

Verpuppung zu den 'mutants' und 
schliesslich zu den 'robots'. 

Punker-Mädchen im 
Wald ausgesetzt! 

.. exp LOnlllu,g -
Punkennldchen Im Alllr 
vori 17, 11 und 11 Jlllnn 
hllben"Sli .......... ~ 
rnehtwe~PclJll,­
............. Die .... 
... eollen ·-... ... w..._.mN~ ,. 
Tranepo,11111 zu..._. alin .• 
Kllom.W ••nlel• M11F 
klpps , ....... und r=·\ 
~-..... · " , • .., 
~-... . ... ........... . .,· 
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einer Aneinanderreihuno von zer­
rissenen Fotog t.1nd FÖtoresten. 
Erst als M.Brinntrup die 'geniali 
tät' des Films erklärte, (Die töd­
liche Doris hatte nämlich die Bil 
c!er at.1s einem Abf al 1 ei mer neben 
einem Passbildautomaten.) raff~en 
die Leute den Film. Gesamt wirkte 
der Kinoabend wie ein familiärer 
sonntags~achmittags - Wohnzimmer 
Filmnachmittag, nur der Preis von 
rM 9.-- störte etwas. 

Text W. Schreck 

Die phantastischen Bühnenbilder 
und Masken des Moritz Rrr. werden 
durch die skurilen Stadtbilder Tc 
kycs entsprechend unterstützt.Na­
türlich dürfen Hits wie ' Gumm1-
twist' und 'Spacelab' , live ge­
spielt im 'pitecantropus erectus' 
vor begeistertem Publ i kL1m nicht 
fehlen, ebenso wie das Plan-eige­
ne ~Godzilla~-Remake~Zoid~ a~cimn 
Ein phantastischer Streifen , der 
in der Welt der sich viel zu 
ernst nehmenden Popmusik ein amü­
siertes "uflachen erlaubt. In den 
Video sind ausser 'Der Plan' <Kurt 
Dahlke,Fran~ ~enstermacher und Mo 
ritz Reichelt, Trini Trimpcp als 
' Kalle'::u sehen. 

.... 

Die Fil.11musik ' Japlan' ist jetzt 
auch erschienen (bei Atatak).-

T lJ D L I C -H E· 
D O R I S 
Die'tÖdliche Doris' ist Uberall. 
Kü~zlich war die Gruppe live in 
der NDR-Videonacht zu sehen.sowie 
lm Kölner Programmkino Broadway. 
Dort präsentierte Miachel Brinn­
":rLIPP Super 8 Musi kfilme.Die töd­
liche Doris war mit dem Film:Mate 
r ial fÜr d i e Nachkriegszeit' ver­
treten. Michael Brinntruo führte 
den siebenminÜtigen Stummfilm oh­
ne Kommentar vor.Erst nachdem der 
Fi l m zu Ende war. wollte er die 
Meinungen der Zuschauer wissen. 
Der Film bestand näml i ch nur aus 

M ü L L E R 

T H u R A u 
Mueller-Thurau hat mal wieder zu­
geschlagen:Le,cik□n der Jugendgpr-a 
ehe von 'abartig' bis'Zweierkiste: 

• Nachdem Jetzt auch der letzte 
Bauer aus Hintertupfingen weiss, 
was mit 'Schnecke anoraben' oe­
meint ist , hat Claus P~ter MÜlle,.... 
Thurau ein endgültiges Buch Über 
die Sprache der Chippies, Freaks, 
Fuzzis,Grünis,Muftis,Müslis, Mut ­
tiw,Popper,Prolos,Punks,Schlaffig 
Skinheads.Teds.Spontis und Teen i e 
Bopper herausgebracht. Oberaffen­
geil ist eigentlich die Oberset­
zung der einzelnen Begriffe(Ober­
affengeil lt.MÜller-Thurau :Aus­
druck allerh5chster Bewunderuno 
und Faszination. Der Beoriff ist 
vermutlich von jugendlichen Zoobe 
suchern mit guter Beobachtunosoa­
be in Umlauf gebracht wordcm - i::ind 
hat sieh sehr schnell _ durchge­
setzt. 
Also. wer sich das Buch reinzieht 
wird mehr Durchblick haben und 
schnallen, das dass Buch echt an­
fet%t. 

Punker floh in Unterhose 
Von JOACHIM BAÜCHEA R • 1 h · "h 

e~;d :'?.-~G~~!A;::~:ten 1va e atte I n bei m Seitensprung erwischt 

die Besitz• der Clty-Lottoan- nicht um den Hauplg-lnn, viel- straße. Die Beamten verhörten ebenlalla ein Punk• nach 
nahmealelle, II« Junge Mann m~r verlangte„ nach der Poil- den Halbnackten. Dabei kam Hauae. Erwllchte ~ 1/\ lla­
wolle ge,- noch vor Ga- zel. ,;•Mich will el,- umbrln- heraus, woruber spater die granU - und fllpple -- . 
achältuchtun Minen Tlpacheln gen. ganze Wache lachte. 
abg-.i. Denn der Kunde ( 18) Die Geschättsleute wählten Det 18jährlge Punke, hatte 
mit dem lrokeaen-Schnltl war auch sofort den Notruf. Minuten den Nachmittag bei einet lSjäh­
ledlgllch mit einer Untemoae spater raste ein Streifenwagen rtgen verbracht. Unerwartet kam 
bekleidet. Ab8f ea ging Ihm . eo,; Schutzbereichs 1 zur Aoon- dw Freund (20) dea Madchena, 

~ 

Der Liebhaber hatte gerade 
noch Zeit, .seine Unterhose zu 
schnappen. Er stürmte die 
Treppe hinunter. Dabei soll ihm 
der gehörnte Freund hinterher-

gelaufen und nachgen 
haben: .. Wenn ,eh die kri< 
bring ich dich um ... 

In panlacher AngM rannte 
lelchtbeachürzte Nebenbl, 
aua dem Haua über die Re 
atral'e und ,,,_ .. alch In 
LottoannahmeateHe. 

Oie Polizeibeamten hatten übr, 
Verstandnis: Sie holten die restl~ 
Kleider aus der Wohnung ... 
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P O S T K A· R T E N 
Wer 'Artgerechte• Postkarten verschicken, 
oder nur seinen Nächsten schocken will, 
der kann auf das reichhaltige Angebot vcn 

• Postkarten der Edition Michel+ Co aus Fran~­
furt 2urUckgreifen. 
Ob Punker. Waver oder Psyche-Leute, auf Je­
dem Fall gibt es mindestens neun abwechs -
lungsreiche und farbige Karten. 
Die 'Szene-Postkarten' sind an jedem grässe­
ren Kartenstand erhältlich. 

MUSIK HAT ZEIT 

RALF N. 
FINDET DIE 
RHYTHMUS 
MASCHINE! 
DIEDRICH 
D. 
DJRIGIERT 
DIE 
DIREKTOREN 

XAO 
SAGT 
MAO 
CLARA D. 
SAGT NICHTS, 
CL AR A BRULLT 

s 
p 

T U D 
L A 'N L 
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Per fekt es Sty l i no i st jet z t kei n 
Pro blem mehr.Sei t dem 3. Au a us t 
g ibt es am ZGloicher Platz 17 
da s STUDIO PLANLOS. Junae !...eut e 
unter 25 bekommen nach Varlaae 
ihres Pe~sonal~uswei~es den 
Schopf =u Billiatarifen aeschn i t 
ten. rasiert. toupie~t. qefärbt, 
gespravt. gerupft und gezupft. 
FUr Leute Uber 25 wird ein Auf­
Schl ag von 100 % v':'rlangt. !:li e 
beiden Friseure Corinna 120) und 
Stefan 124). haben den Laden 
bunt improvisiert. 
Gleichgesinnte Kunden sollen 
sich hier zwangslos wohl fühlen. 
Peim Stvling für den Wartesaal 
Gaz-Club o.a . . Y.Önnen die Kunden 
selbst mitgebrachte Musi~~casset 
ten hören. 
Freitags ist bis 20 Uhr geöffnet 
Zusätzlich befindet sich auf den 
ersten StocK eine wechselnde Au s 
stellung. 
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War die Idee mit dem Auswürfeln 
des Eintrittspreises nach ausser 
gew-chnlich, SD Y.ann man das von 
dem Filmabend nicht behaupten. 
Zu sehr nervte Peter Semoel mit 
seinen Blitzen im Eierbecher die 
Zuschauer.Gleich zweimal zeiate 
er dem Film "Yves Musard:Who ~il 
led Mr. Moonliaht ry• Beim ersten 
mal noch ertra"gl i eh. so war der 
Film beim zweiten Mal fast uner­
~räglich, da fast 20 Minuten nur 
der Ex perimentaltänzer Musard 
an verschiedenen Orten zu sehen 
war.Wir.und viele andere. verlies 
sen vorzeitig entnervt die Vor­
stellung.Sempel sollte demnäch s t 
doch nur einen Würfel auslegen, 
damit das Preisverhältnis stimmt 

HEILIGE KUH 
~abt Ihr vielleicht auch einen Be­
kannten der euch stundenl ang am Te 
tefon die wichtig s ten Dinge er2äh ­
len mus s , d i e i hr a ber sehen lange 
Y. ennt. Den man aber a us alter 
Freundschaft nicht vor den Kopf 
s tassen möchte. Ihr habt?- Na bit 
te, ich auch. Aber gestern hatte 
i ch da eine ldee. Also, der Spez i 
k l i ngelte an und dann ging es los. 
Er sprach u nd sprach und s prach. 
Zuf ä llig lag vor mir ein Blatt Pa­
pi er und ein Blei stift und begann 
zu =e i chnen . Und der Spezi s pr a ch 
und spr a ch.Das Wer k (recht s) ent ­
stand d a bei . 
Ei n e geme i ne An s p ielung auf die 
'he ilige Kuh' Spex, meint ihr. Weit 
gefehlt, nein ü berhaupt nicht. Wa­
rum nicht mal ein bischen Satire? 
Auch die and~ren k ommen d ran . 
Und überhaupt ..... 

Leserbriefe 
an: 

A.Sommerau 
Goldfußstraße 7 
5000 Köln 60 

1.9 



Andreas,Udalrich & Ulrike 

Das Sein als solches 
ist unmittelbare Gleich 
heit der Bestimmt heit 
mit sich selbst. Diese 
Unmittelbarkeit der Be­
stimmtheit hat sich auf 
Qehoben. Die Quant i tät 
ist das so i n sich z u ­
rückgekehrte Sein. dass 
es einfache Gleich heit 
mit sich a l s Gl eichgül ­
tigkeit gegen d ie Be­
s t i mmth e i t i st. Aber d i e 
s e Gl e ichgül tig keit ist 
nur die Äus5e rlichke it 
nicht an sich selbst, 
sondern in anderem die 
Be s t immtheit zu haben. 
Pop aus Ktiln. kein sel­
tenes Wort.aber Cricket 
Upstairs ist ein neuer 
Name.Hier das Interview 

16 

QRIOKET 
UP5lfilR5 

Foto , Cricket Upstairs 

a.)Mit dieser Rubrik wir-d der- re­
ligiöse Mensch angesprochen. 
b.)Mit dieser- Rubrik wir-d der- wah 
re Musikfan angesprochen. 
c.lMit dieser- Rubrik werben w1r­
Leser- der- Bild-Zeitung ab. 

Wie entstand die Gruppe 'Cr-icket 
Upstair-s•? 

a.> Es war- eine Fugung Gottes 
b.> 1979 haben wir- <Andreas A und 
Udalr-ich W.) die Gruppe 4712 ge­
gr-Ündet. Wir- machten Punkr-ock,den 
wir- auf ca.4-5 Kassetten heraus­
brachten.Wir- waren mit die ersten 
die das geNacht hatten' . Daneben 
gab es noch den Düsseldorfer- La­
den Klar- ! 80,der- der- erste bedeu­
tende Kassettenladen z u d i eser­
Zeit Nar-.Ir-gendwann ist alles ab­
geflacht und i ns Gegenteil per-ver­
t i ert , weil j eder J etzt Kassetten 
her-ausbrachte . Es fand der- Ver5uch 
s tatt, die Szene zu kommerzi al i­
si eren. Der let zte Auf tritt von 
4712, e i ne Folge dieser Entwi ck­
lung f a nd im De z ember- 1983 s tatt. 
Di e Gruppe h a t t e sich getei lt: Es 
entst ande n zwei Splitter-gr-uppen, 
CDino Martini and the lang legged 
Girls u n d Seme Titne A La Gar-e>. 
Die spätere Fusion der- beiden 

Por 
HU5 
KQln 

Gruppen und der Beitritt der­
SänglH"in Ulrike B. er-gab dann 
Cr-icket Upstair-s. 

c.)Wir- ver-abr-edeten uns zur- Probe 
um 17 Uhr-, da entstand die 6r-uppe 

Was Nacht ihr- fÜ,- Musik? 

a.) Gottgeflll ige Musik. 
b,) 
27 X Serge Gainsbour-g, 

9 X Fr-ance Gall 
9 X l'!.llthilde Santing 

13 X Honey~oon Killers 
5 X 4712 
7 X Savage Rose 

13 X Lia 
3 X Nina Hagen 
3 X Dead Kennedys 
4 X Dttpeche Mode 
1 X Yar-dbir-ds 
6 X B 52' • 

c.) Wow I Das geht gut ab. 

Walch• Musik habt ihr- gerne? 

a.) Nur g ottgefällige Musik 

b,) . > 
sieh• vor-her-ige Frage Punkt b. 

c.> Du, acht nur- Gruppen, di• gut 
abgehen. 



Welche Musik mogt ihr nicht? 

•-> Musik. die vom Teufel kommt. 
b.l 
Jazzrock,FolkmusikCUns stören die 
Läuse in den Bärten.Rock:Wir las­
sen uns stattdessen lieber aus­
peitschen, das schadet nicht so 
dem Gehörgang. 
c-) 
Erschossen K6lner Musiker John 
Lennon? 

Rock ist doch ein sehr grosses Ge 
biet.das kann man doch nicht ganz 
.ablehnen? 

alVor dem Herrn ist alles gleich. 

b)Wir schon. Wir lehnen Lautstär­
ke als Selbstzweck ab. Wir werden 
'neidisch', wenn die Fingerehen 
flitzen und es gibt nur wenige 
Rockmusiker, die sich von ·der 
breiten Masse. abheben, . wie z.B. 
Jimi Hendrix oder John Lennon, a­
ber die sind beide leider tot; 

H~ge5 Tochter -bricht ·-thr Schwei 
gen 

Was bedeutet euch eure Musik? 

al Bete und arbeite. 

bl Wir haben langfristig vor, be­
kannt zu werden und vielleicht 
auch Geld zu verdienen. Der Drang 
nach neuen Taten und Abenteuern 
muss genauso befriedigt werden, 
wie die Grundbedürfnisse, von de­
nen ein jeder Mensch, sei er nun 
~ännlichen oder weiblichen Ge­
schlechtes, lebt er nun in Euro­
pa, Amerika oder in anderen Konti 
nenten, tagein-tagaus, beherrscht 
wird. 
Ferner treibt uns ein gewisser 
Narzissmus immer in neue unent­
deckte Welten - des Universums. 

clMusik zu laut, Nachbar von jun­
gen Musiker erschlagen. 

Habt ihr Leitbilder 7 

alWir folgen Petrus Consius. Er 
weisst uns den Weg. 

blAndreas As Ich habe ein Origi­
nal Autogramm von Luis Trenker ! 
Udalrich W.r Ich habe alle John 
Wayne-Fi l me gesehen-. 

c> Häre nicht auf die ·Idole·. 
<S. · Gainsbourgl. 

Meine· Idole sind kein• Idole 
<STASH KROH,Spex--l<clumnist,AIDS­
ttKt1 positiv> 

Was habt ihr bisher veröffentlicht 

alViele, viele gottgefällige Pro­
dukte. 

b)Bisher ist von Cricket Upstairs 
eine Vorabkassette mit vier Sttlk­
ken erschienen.Demnächst soll ei­
ne grosse K·assette erscheinen und 
bi s Anfang nächsten Jahres wollen 
wir e i n• Platte machen .Am 24.6.86 

werden wi r i m ZDF in der Teleil­
lu11tri erte z u s ehen sei n_. 

Kaufen, liebe Leute, kaufen. 

Wie wollt ihr die Pl atte rausbr in 
gen? Ober ein Labe l oder s e l ber? 

a> Der Mensch denkt, Gott lenkt, 

bl Wenn wir kttin Labttl finden kön 
-n en. Rat-i-.n wt r Tlll!rrt lltrf &rgem! 
Kosten eine Platte.wahrscheinlich 
eine EP, pressen lassen. 

clCricket Upstairs bei EMI g~lan­
d•t ? 

Wie gross ist euer dwrz1titi9•r Be 
kanntheitsgrad? 

al Der Hitrr allein weiss es ' 

blMit dieser Gruppe sind wir noch 
unbekannt,-il - Cricket Upstairs 
arst seit Mai diesen Jahres gibt, 
und wir erst drei Auftritte absol 
viert habiin. 

clRockstar Andreas 
wüchsigen Fans schon 
seinem Schrebergarten 
Was soll er ~achen? 

A. von halb­
morgens in 
belagert '' 

l!lo habt ··ihr •ure Auftritte gehabt, 

al Einttn in einer gcttverlassentm 
Ortschaft und die anderen beiden 
in einer frommen Kartause in der 
Südstadt mit einem sündigen Wirt. 

bllm bergischen Lindlar und die 
anderttn beidttn in der Salznuss, 
die in der Kölner Südstadt ist. 

flsritvue mit Crickat Upstairs 1 

Wie war die fulsonanz auf eure Auf 
tritte? 

al Götti i eh 1 

bl Den meisten Leuten hat es gut 
gefallttn. 

c) .. Eine ·gute Frage, nächste bitte 

Welchen·' . Pwi"sonenkriti s , sprRCht ihr 
mit eurer Musik an? 

al Fromme Menschen 

bl Wir wollen mit unserer Musik 
schon einen grösseren Personen­
kreis ansprechen. Wir setzen es 
aber nicht so hoch an, da wir kei 
ne Zugeständnisse im Nusikstil 
~achen wollen.Wir finden es sehen 
erstrebenswert, das man sich un­
sere Musik anhören kann. Man soll 
Spass an der Musik haben und das · 
man darauf tanzen kann. Musik,die 
anspruchsvoll gemacht wird, muss 
nicht gleich automatisch anstren­
gend sein. 

cl Alle Leser der Bildzei}ung 

Wie entsteht eure Musik? 

alGctt bringt uns die Erleuchtung. 

bl Andreas und Uldalrich ent­
wi~kern jeder für sich die Gruna­
muster für unsere Stücke. Wir ar­
beiten mit Rhythmuscomputern und 
Synthesizern. Auf den Proben wer­
den dann Gesang (von Ulrikal und 
Gitarren und Percussionsparts er­
arbeitet. 
Die Texte werden von Ulrike in 
französisch und englisch geschrie 
ben. 
c ,} 
Ei n Gei stesblitz nach dem anderen. 

THE CURE 

TH~ HEAD ON THEODOR 

·-

1 
a::: 
::s: 
n 
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Th~ eure haben mal wieder ihre 
all jihrliche LP herausgebracht. 
Bei diesem Al~um ist es sehr 
schwer, ein einheitliches Urteil 
2u finden.So ist das erste Stück 
' In Between Days' z.B.ebenso hit 
verdächtig, wie es das 'Caterpil 
lar' vcm letzten 'The Top' Album 
war. Doch schon das folgende 
Stück ist für den Normalhörer zu 
schrjig. 
Meiner Meinung nach ist das neue 
Album leichter als das letzte zu 
hören, was aber nicht heisst,das 
es keinen Tiefgang hat. 
The Cure haben sich in den letz­
ten Jahren sehr verändert,und so 
darf man sie auf keinem Fall mit 
den ersten beiden Werken verglei 
chen. 
Noch empfehlenswerter ist die 
zur LP erschienene Maxi 'In Bet­
ween Days',denn auf der B- Seite 
befinden sich mit'The Exploiding 
Boy' und ' A Few Hours After This 
z wei sehr gute Stücke, wie man 
si e auf der LP vermisst. 

C.U.B.S. 

? 

An dieser Stelle sollte nun die 
die LP Kri~ik des neuesten Werkes 
der C.U.B.S. erscheinen. 
Doch bis Redaktionsschluss lag 
uns die Doppel-LP nicht vor, so 
die Kriti~ auf Nummer 2 verscho­
ben werden muss. 
Eines kann man aber jetzt sehen 
s agen: Sie wird besser als alles 
vorherige sein und natürlich ei­
niges Überraschungen anthal ten. "'• 

THE PLAYN JAVN 

FIVE GOOD EVILS 

Auf der nun vorliegenden ersten 
Studic-LP zeigt die Band i hr 
einzigartiges Können. Rhythm •n • 
Beat vom Feinstens, wie er am 
ehesten mi t der Gruppe • F l esh­
t ones verglichen werden kann . 
Di e Gesangspassagen werden durch 
dil! bei den Sänger , Cra i g • un d 
Mi ke bei jedem Song zum Höhe­
punkt. 
Auf dieser LP wird perfektes 
musikalisches Handwerk und Viel­
falt geboten. Kürzlich waren 
Playn Jayn zusammen mit Three'o' 
Clock im Luxor aufgetreten. Man 
sollte sich die Gruppe im musi­
kalischen Hinterkopf aufbewahren 
denn sie zählen zu den interes­
santesten Erscheinungen· der letz­
ten ZM t-. 
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V E L F A L T 
Wenn sich eine Gruppe Jazz­
Butcher nennt, so muss ~~n heutzu 
tage doch damit rechnen • getreu 
diesem angeblichen Modetrend Jazz 
auch wirklich Jazz serviert zu 
kriegen.Und tatbächlich. sie tun 
mir den Gefallen. meine erste Be­
gegnung mit diesem genialen Met=­
ger findet im'Bath of 9acon'statt 
Eine improvisierte Sorecheinlei 
tung mit Jive - Musik unterlegt 
dann'Jaz=-Butcher-Theme', ( klingt 
tat-sächlich wie Jazz>. die Balla 
de 'Partytime'_ !Cocktail-Barmusik 
?>. das Rock'n'R~ll beeinflusste 
'Bigfoot Motel'. der chinesische 

Q Q 
Reggae 7 Chinatcwn'. d~s alles i~t 
der Jazz Butcher und noch viel 
mehr. nie LP 'Bath of Bacon' i~t 
eine kunterbunt2 ~ischung aus di­
versen Musi~-stilen und es klingt 
alles s~. als ~Q~de eine B3nd in 
einem Proberaum die Rohfassung 
f~r irgendwel=he ~cngs einspiel~~­
imorovisiert mit einigen Sorech­
einlagen . während die Gitarre 
weiterschruT.~elt. vielen witzigen 
Pemerkungen und teils folk- teil s 
klas·sisch beeinfl•-tsstenGitarren • 
wGhlenden Bassläufen und Besen~ 
schlag=eug lhuch) und natGrlich 
auch ein bischen Jazz. 
Cie LP klingt so seltsam ,aber 
auch unzeitgemliss. Sechs bis sie­
benmal habe ich sie ganz hinten 

BORN TO 

in meiner Platt~ns3mmlung vergra­
~en und Nieder hervorgeholt, bis 
ich endlich reif war. alte Hörge­
wohnheiten zu zerfleischen. 

• E S 
NACH 

R E C H T 
SKANDAL 

Mit zitternden Händen wird die LP 
'Scandal in 9ohemia' aufgelegt. 
meine angespannten Geh6rgange 
lockern sich nach den ersten Tö­
nen, 'Southern Mark S~ith',ein gu 
ter Poosong. Soul Happy Hour':die 
Te:itzeile'buy a drink and fall on 
the floor' laut Plattenhi:1lle ein 
tmpcrtand statement. Sollten die 
Jungs etwa auch gerne einen hebenl 



BE FREI Text: Bobby Vox Songs wie :- Real Man ~ v or-. 

Es g~be noch viel über Butch und 
Ca zu berichten , i:1be,.- Präs i dent 
Reaoans Birthdav-Present oder de~ 
El efant.n,der Quf der SL1che nach ei -
nem ist, der ihn einen Drink spen 
diert:"Water ' , aber h6rt es euch 

doch selbst an. ein paar Bierchen 
reingezogen, kommt der Witz und 
die Spielfreude des Butche,.-s viel 
leicht auch in eur2 Ohren. 

DISCOGRAPHIE 

Qet ·G 

Auf jedem Fall ist der Sang auf 
Fünfziger Jahre gemacht und einsa 
me Spitze. 'I need meat' ist wchl 
die Retourkut5che auf'The Smiths' 
lvier kleine Vegetarier finden, 
dass Rumpsteak cder sogar Leber­
•~ur :;;t Mord ist J 

Überhaupt Smiths, der Butcher 

schlägt sie besond~rs mit dieser 

LP um Längen, die Zukunft des 
Rock'n"Roll hockt also auf Barhok 

kern. Gitarrist Max , der wihrend 
der Konzerte seinen Part auf ei­
nem Barhocker 5itzend absolviert, 
Bemerkenswert der Hit der LP'5irl 

friend' ein Song mit Ohrwurmcha­
rakter und'Marnie' , ein Popsong 
aller erster Güte. 
'Mv desert'k~nnte auch van Vadder 
Abraham gesungen werden, hump ta­
ta, hum tata . IW!:>hl wieder zuviel 
Kummerkakao geschlürft, was? ~nm 

• vom Vorstadtpunk) . 

~WER 
D I E St R 

IST DENN 
METZCER1 

Also Sänger Butch und Gitarri s t 
Max Eider k ommen vcn den Waoden­
t cps, die gerade mi t 'Move me'ei­
nen klitzekleinen Hit hatten.Wco­
dentops Bassist und Slnger King 

Rolo half auch auf der ersten 

Jazz Butcher Maxi "Marni~' (mit ei 
ner Fun kversicn des'Skandals'Hits) 

d.LlS • 

Bei der ersten Single ' Southern 

Mar k Smith' / 'The Jazz Butcher 
meets Count Dracula ~ . letzteres 

Ps y chob i !l y beeinf lusst , sp i e l t Ro 
l o Ba~s und Kevin Ha skins ! von 
Bau haus ) bearbeitet die Dru ms .auf 
d er Ma x i ' Mar ni e ' d rummt Jab y P a l 

mer-. 
Der nächste Strei c h ist ' Bath o f 
Bacon' mi t Li onel 9rando an drums 
u nd d iver s en Gast musi kern wie mal 

wieder Ki ng Rolo. 
Mit der Si ngle • Ro a dr unne r' 
ist endl ich d i e Stammbesetz un g g e 
fun d en ,nebe n Butch un d Max s p ielt 
David J. (der 8rL1d er vcn Kevin 
Haskins) Bass und Mr. Jones bear­

beitet die Felle. 
Roadrunner macht auch ein Vorbild 
von Butch deutlich,'Jcnathan Rich 
man 's Sono fetzt hi2r in einer 6 . ., 
minütigen Version los. ~berhaupt 

merkt man, dass Butch bestimmt al 
le Jonathan Richman Platten kennt 
und sich auch ein bischen mit Vel 

v2t Underground Platten beschäf­
tigt hat. Auf der'Marnie"-Maxi be 

findet sich eine sehr getragene 
balladenhafte Fassung von• Sweet 
Jane". 
Nach 'A Skandal in Bohemia' set=t 
sich der ungeheure Vinylaustoss 
innerhalb k □rzester Zeit mit der 

Single'F:eal man/ The Jazz Butcher 
meets the Prime minister'fort. 
Der =ingle Sampler 'Gift of Music 
und die Mini-LP 'Sex and Travel' 

machen das .Machwerk der 9.and b1 s 
3etzt komplett. 

) H U M O R 

S A U F E 

u,N D 

N ' . 
Dc1s der Butcher Hur!!or hat. bewei -
sen sehen die Titel der StDc~e 

'The Jazz Butcher meets Count Dra 
cula' cder'The J azz Butcher ~eets 
~he Prime-Minister ', . bei dem 
Putch abwechselnd "The Jazz But­
cher eats cder beats the Prime Mi 
ni s ter~ singt.er scheint v an Ma~­
gie n i cht viel 2u halten.aber wer 

tut das s chon. 
Ob das schon erwähnte "Soul 1-'ap­

PY Hour' cder das fclkartiqe 
'Down the drain " . in dem sich 

Butch Gedan~en macht.ob er lieber 
in ei~~r Bar cder am Str~nd cder 
scn~t wo geboren wire. ( im End2f ­
fekt natDrlich in der Bar, wc 
~orist ?) • 

In v i el en Songs k ommt die Verlie ­
be fUrs Saufen zum Vorschein. 
Butch auch in ~inem Interview be­

stätigt. 

•p L, 'Bath cf Bacon' 

7" RoadrL\nner/Rain 

7'' Marnie f Caroline 

Wheelers Birthdav 

Present. 

12~'Marnie { Mix ) , Zorn-

bie Love / Girls who 

keep goldfi sh/ fü-,eet 

Jane/ Cowgirl fever. 

12~Realmen~ Jazz But-

eher/Prime Minister/ 

Southern mark smith 

EP Sex and Travel 

LP 
A Skandal in Bohemia 

LP Gift cf mus::ic 

'•<A,~•~~lj.~ 

Der Jazz-Butcher ist typisch eng· ' 

lisch mit typisch englischem Hu­
~or, einer Vorliebe fürs Saufen. 
seine Art di ve~se M sikstlle bis 
hin zum Marriccne-Westerngitarren 
sound auf • Walk with the devil' 

durch den Fleischwolf zu drehen. 
machen ihn =u einer der beachtens 
wertesten Neuerscheinung 
gern. 

Sie sind Ltngeheuer 
vielseitig. im 
Gegensatz 2u 

den Smiths. 
sie wellen 

sich auf keinem 

musika-
li&ch festlegen.da 
n~ürlich auch mal 

19 
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Sekte der Schlammfische ist ein 
Projekt um den Kopf Rotzv von Bi 
berkopp herum, das mit wechseln­
den Musikern realisiert wird. 
So wi~d sich auch die Mannschaft 
des kürzlich veröffentlichten De­
but-Tapes ('Das Lächeln des Be­
wusstseins') von der Live-Crew un 
terscheiden. Doch Ordnung muss 
sein, also der Reihe nach: 
VORGESCHICHTE: 
Rotzij, geboren in Hof,in Bayern 
ganz oben, hat sich mit 11 eine 
Akustikgitarre gekauft und tingel 
te damit gleich erfolglos durch 
Gemeindeabende der katholischen 
Jugend und Kirchen. 
Immerhin schaffte er es durch 
Spielen von 'EI condor pasa', die 
!O Uhr Messe wenigstens einiger­
cnassen zu revolutionieren. 
'.97 8 totale Gehirnwäsche durch 
" unk.Jan.79 Gründung von'Penesis ' 
sechs Manntruppe, wo ausser ihm 
keiner ein Instrument 'beherrsch­
te', geschweige denn eins besass. 
Gleich zwei Sjnger,die aber durch 
Zahnarzttermine und Gedächtnis­
schwund nie auf der Probe gesehen 
wurden und ausser der Bassistin 
besass keiner Lernfähigkeiten. 
Nach vier Proben, verzweifeln am 
Nachspielen von PIL's 'Religion', 
und Umzug der anlagenstellenden 
Gruppe aufgelöst. 
Anfang '83 Comeback als Lieder­
macher zwecks Fehlen an Personal 
und Equipment. Sommer'83 Grundung 
von 'Schwarzer Kanal'. Was sollte 
der Na~e aussagen?' 'Das habt ihr 
~ ie erfahrn, ihr DDR- Fernsehen 
guckenden Schwarzseher!' 
Achtung:Konservatoriumsstudent an 
der Sologitarre' Tape< 'Scheisse 
mit Reise'), zwei Gigs in der ein 

zigen ;e e><istieren·den Hofer Sze­
nekneipe 'BRABOZZ' und ein Spon­
tangig auf'nem Faschingsball.Dann 
heisst es: Tschüss ihr Votzen 
RotziJ geht nach Koln. 
GESCHICHTE 
Sommer 84: Biberkopp hat endlich 
eine eigene E-Gitarre.Aufgeben ei 
ner Anzeige für Bandsuche. 
Weil statt Gesang das Wort oral 
gewählt wird, bekommt er zwei obs 
zöne Anrufe ! 
Gründung: Sekte der Schlammfische 
Name doppeldeutig: Ist das eine 
Religionsgemeinschaft oder si~d 
die Schaumweine gemeint? 
1 Das wirst du nie erf ahren, du un 
gläubiger FABER !' (Sektmarke-d.R) 
ZUM TAPE: 
Das Cover zeigt Blake Carrington 
und einen Punk in Spielkartenform 
Warum? 'Weil durch die Unkonse­
quenz vieler Punks, die immer da­
rauf bedacht sind sich eine Hin­
tertür offenzulassen, der Cover­
punk aus Rache zum Hillionar wer­
den muss. 
Das heisst:Alle Punks sind gleich 
aber machen sich gleicher als an­
dere. Beispiel: Als ich mal in Am 
sterda~ war,haben wir ne leerste­
hende Wohnung besetzt. Uns blieb 
auch nichts anderes Übrig, da wir 
kein Geld hatten. Dann haben wir 
Münchner Punks getroffen und na­
türlich bei uns wohnen lassen.Die 
reisten so mehr auf Tourist, hat­
ten wohl alle Arbeit weil se auch 
Kohle wie'n Tourist hatten. 
Ich frag auch lieber nicht warum 
die Arbeit hatten.Als Dank fÜr un 
sere Solidarität gingen die kräf ­
tig auf Konzerte und frühstückten 
genauso - ohne uns. 
Die konnten ihren Konsum al so ver 

doppel~, weil se Übernachtungs­
geld einsparen konnten. Jeder ist 
sich halt selbst der nächste. Und 
wenn schon denn schon hart wie 
ein geschäftstüchtiger Blake'. 
TEXTE 
7i>a'in unseren Tagen ein Künstler 
sel bst das Risiko der 'Safer Se~• 
Aktion nicht eingehen kann, ohne 
Gefahr zu laufen,die Nachwelt aus 
Todesgr ünden um einige Perlen zu 
betrügen, entstehen die Te><te 
durch Sublimation (durch Verdrän­
gung der Se><ualität verlagert 
sich diese Energie auf die Kreati 
vitat - Kurz: Vergeistigung von 
Triebregung) • . 
Okt.'83:beteiligte sich Biber~opp 
noch a~ einer Demo anlässlich des 
Aktionstages der Sc.hwulen in der 
Friedenswoche. 
Hierfür wählte er den Soruch 'Lie 
ber AIDS-Pest als Ätzpershing '.Be 
teuerungen, er hätte es ni cht so . 
geme:nt,wollen die Mächte der Fin 
sternis ;etzt auch nicht mehr gel 
ten lassen. Das führte dazu. dass 
Jetzt in all seinen Te><ten Wert 
auf ironische Distanz gelegt wird 
Themen sind z.B. politisches Enga 
ge~ent~ GerÜchte,intelektuelle Ar 
tikulation, Leder;ackenfetischis-
11us. 
MUSIK: 
~ntsteht ohne Festlegung auf 
Trends und Stile. Durch die Punk­
prägung wird sich das Recht genom 
men,~uch Stile zu spielen,die uns 
Spass machen, für die wir aber 
vielleicht zu dilettantisch sind. 
So sind auf dem Tape Einflüsse 
von Swing, Marsch, Discofunk und 
Folklore zu hörn. 
AKTEURE 
Ausser Biberkopp noch der Franzo-

BIOLOGIE 
STUNDE 

RUND UM 
DEN I(OPF 
DER 
SCHLAMM 
FISCHE 

SEKTE DER SCHLAMMFISCHE 



5 a Beau,der- nur- aus dem Haus geht. 
um sich das neue AK-AK - Comic zu 
besor-gen. 
Ein Stück wir-d von einem 10jahr-i­
gen Sozialhilfeempfänger- gesungen 
der- aus Wut Über- die Unbeachtet­
heit des Kassettenmediums den gan 
zen Tag Heintjeplatten zertritt. 
Keine ARIOLA in Sicht,die ihn aus 
dem Ghetto auf die Bühne zerrt.Zu 
traur-ig um unwahr zu sein . . Die 
kleine Zahl der Gruppenmitglieder 
hat keinen Einfluss auf die Musik 
da das Tape mit 4Spurrecorder ge­
macht wurde und jeder mehrere 
Parts übernimmt. Live· •ollen es 
mindestens drei Leute werden. 
Fürs nichste Tape wird ein singen 
der Senior gesucht. Den Genera­
tionskonflikt, den vielen Gruppen 
brauchen um sich als Rebell zu 
fühlen, hat die Sekte der Schlamm 
fische nicht nötig. 

LIVE 
Sekte der Schlammfische demnächst 
also auch liva. 
Aber wo ist schon ein Veranstal­
ter, der Natursekte und Stra'ngula 
tionsorgasmen auf seiner Bühne ha 
ben will ? 
Das soll im Detail dann so ausse­
hen:' Die Bandmitglieder trinken 
eine Stunde vor dem Gig ca. B ~10 
Glas grosse Bier oder die entspr• 
chende Menge Wasser. 
Die treuen Fans legen sich auf 
den Rücken,so dass sie zu den Ge-· 
nitalien aufschauen können.Einige 
wollen, dass der Urinstrom nur 
auf ihren Kör-per fällt,andere wol 
len ihn auch auf ihr Gesicht ge­
lenkt haben und wieder andere in 
ihren offanen Mund. 
Je nachdem, wie gross die Begei­
sterung. 
Wenn zu viele Kids den Kontakt 
mit der Gruppe suchen, ist sie 
nicht imstande genügend Harn zu 
prcduzier-n und muss ihn vor 
täuschen. D1 ■ BOhn■ wird verdun­
kelt und der Akteur hält einen in 
ein■ Lösung von war-n Wasser und 
Ammoniak getauchten Lappen in der 
Hand,den er in gewissen Abständen 
ausdrückt und dazu die entspre­
chenden Geräusche macht. Um sich 
den Strangulationsorgasmus vor­
stellen zu können, r■i~ht es,sich 
auf dem. Tape 'Siegbert Sperma'an­
zuhör:-n . 
EPILOG: 
Das wichtigst■ .Statement zum 
Schlussl 
'Tun beim Ferns■hn dir die Augen 
weh, dann lies 111al -wieder .. , 
li ■s · E.B. 

!Biberkopp) -

RICHARD 
HELL: 
He's tir-ed of hell and movina on 
So der Nachr-uf des Amerikaners 
Richard Hell . dessen Auftritte 
1974/75 Malcolm McLaren zu seiner 
Punkmode I Zerrissenes T -Shir-t 
Strubbelhaarel und auch zur GrDn­
dunq der- Se:: Pi stol s i nsp i :-i er-te. 
Aber das ist Geschichte. genauso 
wie anscheinend die Musikerkarr-i­
r-e des Richard Hell. 
Der Mann. der 2war keine Punkmu­
sik machte. de5sen ~ongs zwar 
manchmal wild mit dem Gesangei­
nes reissenden Tieres waren.er 
ist vielleicht von seiner Einstel 
Jung her mehr Punk als viele. die 
es gern sein möchten. 
Er lebt sein Leben individuell. 
sehr intentiv und unabhingia. Da­
bei ist er allerdinos zu intellek 
tuell für einen ~unk . er is t 
Schriftsteller.Dichter und Schau­
spieler-. das alles macht ihn für 
einen richtigen Punk susoe"t. 
R.I.P. ist nur auf Kassette vcm 
New Yorker Label ROIR er'l3ltlich. 
Sie enthält u.a. 3 Songs vcn 1975 
mit Jchnny Thunders und den Heart 
breaker-s, Richards dritte Gruppe 
nach den legendären Neon Bovs und 
der Urfor-mation von Television. 
beide Male mit Tom Verlaine =usam 
men.Die drei Songs sind =war eher 
Thunden;beeinflL1sst, aber es sind 
wirklich Meilensteine.197~ grün­

dete Hell dann seine Vcidoids mit 
Robert Quine. dem wohl interei;san 
testen neuen Gitar-ris~en des Reck 
obwohl er nicht mehr- der Jüngste 
ist. Er l iefert~ mit seinen mit­
rei~se nd ~n 51tarrensol1s ( einer 
der wer,igen. der weiss wann ein 
Solo zu Endo sein muss). die pas­
s 2nde Unter-malung =u Hells hol­
lischem Gesang. Das Album 'Blank 
Generation' war eine Jahr=ehnt-LP 
die alles ausl5schte 0 was in Ame­
r-ika an Rockmusik e~istier-te,ein­
ziqer Ver-gleich waren die frühen 
Stcnes.Richar-d Hell hätte ein neu 
er Jagger- wer-den können. aber die 
5ffentl1ch~eit beachtete weder 
diese LP noch die Single ' The Kid 
with the Replacable Head' 11979), 
noch das tolle'Desting Street'von 
198'.2. 
Die Kcnsequen= war.das Aussteigen 
aus dem Musikg~sch~ft, es wurden 
keine Geldgeber- ft-ir Platten gefun 
den, Über-haupt das Geld, naja.Die 
Kassette enth~lt einige unver-­
Öffentl1chte Songs und bekannte 
Songs 1n and~ren Versionen, die 
letzten von 1984 sind auch nicht 
mehr so kraftvoll , ~m schBnsten 
!st :, IJ>m yaur man :, (1976 mit den 
Or-igi~al Voidcidslan alte Beatles 
T:-aditionen .ngelehnt. Eine Kas -
sette fC.r den Fan • denn die Qua­
lität ist nicht Immer gut . aber 
auf Jeden Fall ein St~ck Mus1~ge­
schichte. 
Ncrmalerweise nicht so einfach zu 
kriegen. aber beim 235 (~p1chern­
str.6l, 5000 K~ln l T:0221-523928 
gibt es sie. dcrt gibt es Gbr-1-
gens das gesamte RO!R Progr-amm. 
Di~s als k leiner T1p. 00 



Am 16.9.85 war HÜsker Dü in ~b ln. 
Endlich hatte das schei s s Warten 
ein Ende. Keinerwusste oenau,wann 
s ie anfangen würden, al~o zoc kel­
ten wir und sieben Uhr los.Am Lu­
xor standen schoa eine Menge Leu­
te und teilweise wurde grosses 
Wiedersehen gefeiert. Andere Leu­
te zogen es vor, einen zu ignorie 
ren. Als man dann mit viel Alk in 
der Birne das Geld ZLtsammenge 
schnorrt hatte Ces kostete 15 DM> 
kam direkt die nächste SchLkane: 
Grosse Durchsuchung aller Leute. 
Leicht angesäuselt -habe ich dann 
gewartet. Um halb neun war der La· 
den halbwegs voll und ich hatte 
auch schon mit Greg von Hüsker Dü 
gelabert.Er hat mir ein Interview 
mit Bob versprochen. Auszüge aus 
diesem Interview kommen anschlie6 
send. 
Heh, Frank von der 'Bierfront'bis 
te schon wieder nüchtern? Junge, 
Junge, war der blau. War aber 
trotz dlilm 1 usti g. 
Tja, äh,ach ja,der Gig selbst war 
geil, echt.Hüsker Dü spielten ein 
paar alte Sachen und neue von dem 
neuest&n Album das bald rauskom-

men wird.Die Stimmung war top. Es 
wurde gepogt bis zum umfallen,was 
öfters passierte. Alles in allem 
ein guter Gig. 

Skull 

P.S.:Hüsker Dü scheinen etwas die 
Musikrichtung zu ändern. Wer da 
war, weiss was ich meine. 
Und jetzt: Tätätätätät 'n bischen 
vom Interview. 
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Slull: WI E LANGE DAUERT EURE TOUR 

BOB: Zwei Wochen, vielleicht auch 
noch eine Woche länger und dann 
fahren wir wieder zurück. 

S: WANN WIRD EUER NEUES ALBUM ER­
SCHEINEN 

B:In ein oder zwei Wochen. Es 
heisst 'Flap your wig 

S:HÖRT SICH GUT AN. 
B:Ja,es ist eine Revolution der 
Zeiten. 

S: DAS DENKE ICH AUCH. 

B:Es ist sehr orientalisch klin -
gendes Album. 

S: WIRD ES EUREN STIL VER~NDERN? 

B:Nein, wir bleiben beim alten 
Stil. Es hat sechs Jahre gedauert 
bis wir ihn gefunden hatten. 

S:WAS IST DAS ?C ICH ZEIGE AUF EI 
ne Plastiktute mit weissen Puder) 
l<OKAIN? 

B: <lacht) Nein, es i!it Seife , 
riech mal 

S:BÄH ,DU HAST RECHT. 

S: WER HAT EUER NEUES ALBUM FINAN, 
ZIERT ? 

B:Oas neue Album haben wir selber 
finanziert. SST ( SST ist die 
Black Flag Firma, bei denen HÜs­
ker DÜ unter Vertrag sind.) $Chul 
den uns 75.000 Dollar. 

S : HA BEN SI E ES NOCH NICHT BE-
:?:AHL T .., 

B:Nein, nur etwas. Das ist das 
letzte Album mi t SST. Wir werden 
iu Warner Bros. gehen. 

S :WIRl<L!CH ? ICH WE!SS NICHTS 
OE<ER SIE. K~NNTE EUCH EINE VER'.A'N­
DEHUNG EURES STILS BEFOHLEN WER­
DEN, WEIL SIE IHN NICHT MÖGEN.., 

B:Nein,das ist bereits im Vertrag 
geregelt. Wir produzieren nur und 
geben es ihnen. 

S: DAS IST GUT SO.WAS DENKT IHR Ö 
BER BLACK FLAG? 

B:Dh, ich mag den neuen Stoff 
nicht. (Zu schlaff) Ich kann es 
nicht hinnehmen, du weisst, Henry 
ist 'so fucking' ablehnend. 
(Schreit):Mein Leben,meine Schmer 
zen •••• ,Du kannst nicht so lange 
hassen. Weisst du den Grund ?Weil 
du dich selber hasst. 

S: EURE TEXTE SIND SEHR GUT 1 SIE 
SAGEN ETWAS AUS. 

B:lch weiss, was du sagen willst, 
es sind alles Geschichten.Wir ver 
suchen Fragen an die Leute zu 
stellen. Es · ist wie das ZEN- Kon­
zept. ZEN spricht nicht Über kom­
plizierte Leute < in sich gekehr­
te Leute). ZEN $pricht Über euch. 
Eine gute Frage ist besser ~ls ei 
ne schlechte Antwort. 

§;WIE -WAR ns~ -MIT P"'"M · l UXPB HEUTE 
ABEND? WAR ES SEHR KLE!N FÖB 
EUCH. ODER IST ES DAS, WAS IHR GE 



r '- E WOHNT SEI!)'"> B:Lasst uns nicht darüber spre­
chen. Du weisst sie sin d nicht 
real1st1sch. sie verstehen nichts 
Sie denken es ist lustig, nun, es 
:st nich t meine Vorstellung von 
Spass. 

• 

• 

P. :Nein. es ist das. was wir ge­
wöhnt 5ind. 

S: WIE FANDET IHR D!~ STIMMUNG..., 

B:Sie war sehr gut, viel Pogo 

S: JA O ICH HABE ES -1öEMERt(T, ALS ICH 
IN DEN STAATEN WAR . DA WAREN EI­
NE MENGE K~MPFE. 

B: Sie mögen es. Ich nicht. Heute 
waren viele Zuschauer da ( keine 
Kämpfe, jeder hatte Spass). Die 
Leute waren heute abend wirklich 
richtig. Es war sehr positiv. Wir 
haben sehr lange gespielt. 

S:ES WAR GUT 1 VERDAMMT GUT. 

S:EURE ZEICHEN, WAS BEDEUTEN SIE? 

B:Der Kreis, das ist die Gruppe. 
Drei Linien für unsere drei Mit­
glieder und die Linie,die dadurch 
geht, ist der Zug unseres gemein­
samen Gedankens. Wir ergänzen es. 
S: LIESST DU FANZINES? 

B: Ja, immer.Was mir gefällt, ist 
das die Punks die selbstmörderi­
sche Richtung lieben. Sie machen 
Rack'n'Roll. Du fängst an, die Mu 
sik zu mögen, das ist, was zählt. 

B: Wir haben es heute abend sehr 
genossen. Reagan erinnert mich an viele Sa­

chen, die ich nicht mag. 

S:ICH HABE MICH AN DIE GEWALTVOL­
LEN KONZERTE IN DEN STAATEN ERIN­
NERT , DESHALB HABE ICH EIN MESSER 
MITGENOMMEN. SIE NAHMEN ES MIR WEG 
!UERST HABE ICH NICHT VIEL DARU­
BER NACHGEOACHT ... ÜBRIGENS:SOLLTE 
E ! NER VON LUXOR 'DAS LESEN. ICH HI-ff 

Dann fragt er mic h : 
'Welche Farbe hat dein Haar norma 
lerweise? Braun? 

S: ICH ERINNERE MICH NICHT.ICH RA 
..I..s_'._ 

HIGH SPEED 
F R O M 
MINNEAPOLIS 

TE MEIN MESSER GERNE WlEUER. 

B: Wir spielten in Hauston und in 
der Mitte des Konzertes kamen ei­
nige 'Arsehole',nahmen ein Gewehr 
und zielten genau auf ~ich. Ich 
spielte weiter. Hätte er auf mich 
geschossen, wäre ich tot gewesen, 
okay. Dieser 'Fucker' war sehr 
schlecht,~ehr ~chlecht. Sc ist es 
aber nur in einigen Städten. 
Greg kam herein:' Die verwandeln 
die Bühne in ein 'fucking' Gazebo 
Er konnte nicht herüberkommen. 
'Die Bühne ist nur ein Gazebo.Bob 
weisst du, wieviel es gekostet 
hat, heute abend hier herein zu 
kommen? 1~ DM ' 1 

S:DA SIND VIELE LEUTE. DIE GERNE 
GEKOMMEN WAREN, ABER SIE KONNTEN 
ES SICH NICHT LEISTEN. 

S:WIE GEFÄLLT DIR DAS DEUTSCHE 
PUBLIKUM? 

B:Gestern Abend in Bonn (1n Bonn? 
heh Leute, ganz schön schwach !l 

standen die Leute nur. 

S:WIRKLICH? 

B:Anschliessend gingen wir in die 
Menge. 
Der Schlagzeuger:Heute sahen wir 
das grösste Sofa der Welt, es war 
in unserem Hotel.Es misst 25 Feet 

S:WAS DENKT IHR OBER SKINHEADS? 

B: (lacht) Du ratest? 

S:ES IST LANGE HER 

B:Wildes Haar? 

S:DEINE VERMUTUNG IST RICHTIG. 
ICH GRÜSSE HIERMIT DEN TSH UND 
FREUNDE. 

B:Es gibt viele Leute. die Rea -
gan nicht mögen. Ich weiss was 
die Leute hier von ihm denken. 

S:ER IST EIN GUTER 'MOTHERFUCKER 
UND MOCHTE UNS IN DEN NACHSTEN 
KRIEG F!JHREN. 

B:Ich denke. das 
ängstlich? 

macht •doch 

S:ICH WEISS NICHT 

S:WAS DENKST DU 
PUNK-GRUPPEN? 

VON 

B:lch kenne keine. Die 

DEUTSCHEN 

einzige 
ist: 'Ei nstürzende Neubauten'. 
Mir gefällt was sie machen. Es 
ist :Aild. 

~:WAS DENKST DU VON DEN RAMONES'"' 

B:Sie sind o.k. 

S:FAHRT IHR MIT DEM BUS AUF TOUR 
NEE? 

B:Ja. 
S:DANKE FOR DAS INTERVIEW • 

Auf dem Lande.hier 
soeziell d i e Geqend 
vcn Os~~estfaien-Lip­
pe. ist es mBqlich. 
ausser KJhe melken. 
Schweine misten und 
auf dem Bierfass zu 
tanzen.sich noch mit 
anderen Dingen zu 
beschäftigen. 
Dieser andern Tätiq­
keit, nämlich den 
Punk Rock weiter 
~ac~ vcrne zu trei­
ben, hat ~ich die 
Gruppe Ackerbau und 
Viehzucht verschrie­
ben. 
Es haben sich 
fUnf junge Leute ge­
funden, die sich vcn 
den ~chweinen und Kü 
hen getrennt haben 
und ausgezogen sind, 
die Lehre der Acker­
bauern und Viehzüch­
tern zu verbreiten. 
Und deren Musik soll 
wie gutes Essen sein 
S□ und mehr wollen 
wir nicht verraten~ 
denn eigentlich soll 
te A&V schon in die­
sem Heft ganz gross 
rauskcmmen, aber es 
kam so einiges da­
zwischen.Im nächsten 
Heft eine Menqe mehr 
Gber die Acke~bauern 
;.ind ViehzLichter. 
Mehr Pogo,Leute !-
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TOTEN 
HOSE~ 

Das Tote Hosen Konzert war wohl 
die wchwierigste Sache in diesem 
Jahr. 

Die Toten Hosen 
Nachdem wegen Krankheit der erste 
Termin platzte,die Vorgruppe ;e­
dcch kostenlos wpielta, dann aber 

The Woodentops Köln,Luxor 

Der Monat ist um und es kann gesagt werden: Das Woodentops-Konzert 
war das beste im September.Gerade erst zwei Maxi's herausgebracht, 
und schon eine Auslandstournee. Aber die Mischung des gitarranori­
entierten Pop zwischen Rockabilly,Folk, Rock'n'Roll und Psychopunk 
und dem rastlosen Nervenbundel Rolo(siehe auch Titelbild) ist nun 
mal genial. Rclc gehört zu Jenen SAngarn, die sich auf der Bühna 
völlig verausgaben und vergessen, wer, was oder wo sia sind. Auchl 
der Stehschlagzeuger Paul hat eK in sich. Bei seinem atemberauben 
den Tempo spielt er auch noch sehr präzise.Demnächst gibts diel.LP. 

The Fall 

Da war er nun.der 
ewig Aufrechte in 
der unabhängigen 
Pop11Usik Englands 
So schlecht ge­
launt wie beim 
letzten Kölner 
Konzert war er 
nicht, aber ainen 
wehleidigen Ein­
druck machte Mark 
E. Snlith doch, 
dies IIUSS wohl am 
Namen oder auch 
Gruppltt"lna~n lie­
gan. 
Die Meinung der 
;?uhörar war Jeden 
fall• geteilt, es 
lag _aber Uberwie­
gend an der qual­
vollen Enge und 
an der hoffnungs­
los überladenen 
Bühne. Ansonsten 
kam die Musik gut 
rüber und es gab 
auch Leute,<s i ehe 
Bild unten> , d i e 
si chtlich i n Ex ­
tase gerieten . Na­
türlich war auch 
uns D. D. dabei,ü­
ber all en Dingen 
stehend. 

Köln,Luxor 

Vibrators 
Köln,Luxor 

Mit 24 Hour, Running, Automatie , 
Flying Dock, My Amer i ca Baby 
Blues Eyes, Amphetamine Blue, 
Blown Away By Love• Flying Home, 
Baby Baby, Troops , Crazy Dream 
Fall in Love , RIP City, S.S.Heart 
Whips , und Judy heizten die Vibra 
tors ihre Fans ein. 
Die Vibrators sind eine Ban~. die 
es versteht, neues und altes Ma­
terial zu mischen. Sie brauchen 
weder ihre Vergangenheit tu leug­
nen noch ausschliesslich alte Zei 
ten zu bemühen. 
Jedenfalls haben die Vibrators 
nichts an ihrem Musikstil verlo­
ren. auch wenn nicht mehr so vie­
Leute zu den Konzerten k~mmen wie 
früher. 

Bonn,Rheinterrassen 

mit Gas zum vorzeitigen Ende ge­
triaban wurde, galang •• beim 2. 
Mal, die _geliabten Hosen zu sehen 
Das Konzert beg·ann 1111 t der Vor­
gruppe Cccks, an die sich am En­
de Hähnel-Heino anschloss. 
Dann kaman sie endlich: Campino, 
Kuddel,Breiti,Andi und Trini. 
Dia Toten Hosen waran gut wia 1111-
mer, was aber das Bonner Publikuai 
anschainend nicht zu schätzen wuß 
te,wenn sia mit d1t111 letztJihrigen 
Kälnar Konzert vergleicht 

Köln,Luxor 

Skeletal­
Famil 

Als eine der stimulierensten 
Nachwuchsgruppen des Jahres 1984, 
die viel Hoffnuna aufkommen lässt 
wurde Skeletal F;mily angekündigt 
Doch statt Hoffnung blieb nach 
dem Konzert nur noch Ratlosigkeit 
Übrig. Lange dauerte es , bis · das 
Publikum dem wenn auch nur leich­
ten Pogo verfiel , da man erst ver 
kraften musste. dass die frühere 
Sängerin Anne-Marie der Gruppe 
den Rücken gekehrt hatte und zu­
dem anfangs nur l angsame Stuc ke 
gespielt wurden. 
Zu a ll em Oberfl uss war die Sänge­
rin h e ise r und konnte de shalb 
nicht ganz Überz eugen , pe inlich 
war auch , dass der Gitarrist 
last eine Minute lang nicht merk­
te. dass seine Gitarre nicht am 
Verstärker angeschlossen war. 
Schade, dass eine auf LP sehr gut 
klingende Gruppe so abgehen kann. 
Felgende Stücke wurden gespielt: 
Watch Me, Burning Oil, The Night, 
Some, Move, Full Circle, Mixed 
Feelings, The Wizard,No Chance.Sc 
Sure,Restless und Promised Land.1 

■, t. 



G~~I~~t~!f~!:t~LPin~ry 
ges t Bnd enes Gi~ar ~en -Pop-Duartet.da~ versuc ht. hierzu 
lande pcpulär zu w2 rden . Man kann es ihne n a~nn~n. be 
kannt zu werden, denn i hr abwechElungsreicher. rauh 
dah!n sta~of e nder Rhythmus und den weitausladenden Gi­
tarrenflächen und ~em kraftvollen Gesang von ~urray 
Attawav sorgen dafur, dass keine Langeweile auftritt. 
Die Gruppe wird oft mit 'The Bangles• und'R.E.M: ver­
glichen.Hier muss man aber dazu saaen, dass Gualdalca 
r.al Oiary bes~er als'R.E.M.' sind. -Uns ist es wieder 
mal gelungen, den heissbegehrten Zettel ~it den ein­
zelnen Stücken zu bekommen.Es war folgendes zu h~ren: 
Gilbert. Whv Do The Heath ens Rage, Tr~il, Pray , Lon e ­
ly St •• Michael , De a d Eyes. Trouble , Sleepers, Pi llow 
Talk. Hey Lit t le Gir l , J o hnnv 8 . • She ' s Got 
Ghos t On The Ro a d , Watusi Rodeo. 

Eyes , 

New Modell Army 
Köln , Luxor 
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Der Begriff New Model Armv stammt aus dem englischen Bürger 
krieg. Die Gruppe trägt den Namen zurecht. denn sie spiel -
ten so energisch, als ginge es darum, einen neuen Bürger­
krieg einzurufen. 
Die unruhige ,agressive Musik, der sich NMA verschrieben 
hat, begeisterte die Leute sofort und die zahlreichen Be­
sucher lassen darauf schliessen, dass die Gruppe mit we­
niaen Mitteln enorme Wirkuno erzielen kann. 
Di~ New Model Armv ri.ickte mit folaend!c'n Stücken an <unvoll 
ständig: Ambition. My Country, Price,No Greather Love, Ne 
Rest. Heroin. Nctic~ Me, u.a. • 
Wir hoffen. demnächst einen Bericht von d~r Ne w Model Ar­
my zu bekommen. 

f lG nus, Köln, Blue Shell 

26 

Herrchen 'Dcugcuvanrol l' hatte drei buntgescheckte 
Schw!c'inchen mitge bracht. Damit wollte er ausdrücken , 
alle ~amburaer Musiker/innen seien weoen ihres Ausse­
ren den Schi:.einchen ähnlich: clean, s~hcn bunt ge­
scheckt und in fein aufge~achtem Dressing. 
Wer nach dem The Fall-~onzert noch acht Mark übrig 
hatte, dem wurde im wahrsten Sinne des Wortes eine 
saumässige Show im Blue Shell geboten. Gag am Rande: 
Nur der Spex-Redakteurin Clara Drechsler, die urr.senst 
(Spexler sind Ja so arm '!durch die HintertUr rein 
wollte.blieb das einmalige Erlebnis verenthalten. da 
man sie nicht durchlies. 
Dougouvanroll sch2ffte etwas mit Vierbeinern . wozu 
seiner Meinung nach die Zweibeiner nicht mehr fähig 
sind: neue TEne zu produzieren, ~nd das gelano den 
Schweinen gut.Die Zuschauer waren ;edenfalls nach der 
Show 9eteilter Meinung .. 
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Wochenende 
in Haus Altenberg 
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ANNA DOMINO 12' RYTHM' CFilnfUndVie,.-2 ig/EFA 4512> : Es ist nic:ht 
dingt meine Musik, abe,.- es ist t,.-otzdem gan= eingängig. Abe,.- Jedem 
Swing-Jazz-Fan sei diese Platte empfohlen, da sie ih,.-en eigenen Stil 
hat.Dies ist auc:h das unve,.-kennba,.-e Zeic:hen von Anna Domino. Anspiel­
tip: Sixteen Tons, ein gutes Swing-Stüc:k. 

BUSH!DO ,LP DELIVERANCE CRTDl :Eine äusse,.-st melodisc:he Elekt,.-onik 
Sound Platte, die ohne den üblic:hen Bombast auskommt. Bushido p,.-odu­
zie,.-en sta,.-k sinnfällig emotional getönte Musik. Von Bushido wi,.-d man 
noc:h einiges hö,.-en. Anspieltip:Questions of Time. 

DUN~ELZIFFER 12' YOU MAKE ME HAPPY CFünfUndVie,.-=ig/EFA 4510) Das 
neue Lebenszeic:hen von Dunkelziffe,.-.Natü,.-lic:h in der Qualität,die de,.­
Dunkel=iffe,.--Fan erwartet. Anspieltip das Reggae angehauc:hte Stüc:k 
'Ycu make me happy') 

STOLLWERCK-SAMPLER , OFF RECORD NO. 1, (FünfUndVie,.-=i g/EFA 4507> LP 
Eine typisc:he 'Kölner• Platte,mit den aus der Stollwerc:k-Szene stam­
menden Gruppen: Unknown Cases,Franc:esc:o Agostini,Die Art,Phantom-Band 
Linear Johnson & The Protons,Ho,.-ns off Chaos, P,.-oJekt X,Thelen/Gelba, 
Dunkelziffer,Jac:ky Ho,.-n,Die Pfadfinde,.-,D,.-ums Off Chaos, Dominik von 
Senger. Anspieltip: ·oas hervo,.-ragende 'D,.-ums off Chaos von de,.- gleic:h 
nami gen G,.-uppe. 

w□no~NTQPS, 'MOVE ME' (ROUGH TRADEl Musik, die abfetzt. Die Wooden­
~cps ve,.-einigen geschickt Pop/Folk und Roc:kelemente.Man muss die Woo­

·dentops li~e gesehen haben,um die Genialität de,.- G,.-uppe voll =u e,.-ken­
nen. 'Move' ist besse,.- als die e,.-ste Maxi. Anspieltip: Am besten 
alle d,.-ei · coo it anyway/Steady steady/Move mel 

POGUES ,RUM,SODOMY AND THE LASH, CSTIFF RECORQS/TELDEC 6.26202) 
Rum,Sodomy and the. t.ash i:stdievon Elvis Costello p,.-oduzierte· Y:o,.-tset 
zung des e,.-sten Pogues-Albums.Wenn die Pogues bei eine,.- Sauf-Feie,.­
aufgelegt we,.-den,kann fü,.- nic:hts meh,.- ga,.-antie,.-t werden. Die Platte 
,.-eisst die Leute vom Hoc:ke,.- und so einiges wi,.-d beim auf dem Tisc:h 
tanzen zu B,.-uc:h gehen Cbe,.-eits angetestet-also Vorsic:ht l . Absolute,.­
HÖhepunkt und Anspieltip (soweit man fü,.- diese Platte ilbe,.-haupt ei­
nen abg,.-enzen kannJ:Di,.-ty Old Town.Du,.-c:h Folklore zu meh,.- LebensglÜc:k. 
Ve,.-gesst die Dubline,.-s! 

CLEANEHS FROM VENUS ,A COLLECTION CF POPSONGSCMODELL RECORDS/EFA 1671 
Psyc:hed,elisc:her Gita,.-renbeat de,.- Güte-Klasse 1A. Bei diese,.- Platte 
gibt es keinerlei Zugeständnisse.Die Cleaners f,.-cm Venus sitzen in ih­
r~r Garage und verhindern den VQrfall der musikalisc:hen Initiative 
des Nic:htprofessionellen unter dem Druc:k von Massenmedien und mec:hani 
sc:he,.- Reproduktion.Anspieltip,auc:h hier sc:hwe,.- =u bestimmen: Johnny 
the Moondog is dead. 

THE DAMNED ,PHANTASMAGORIA, C WEA 252 337 ll :Für Leute, die mehr auf 
fetziges stehen oder Damned noc:h von früher kennen und hier Punk der 
alten Klasse erwa,.-ten, werden da enttäusc:ht.Im Gegensatz zu =.9. den 
Stranglers wi,.-kt die Platte zu bombastisc:h und einsc:hläfernd. Beide 
G,.-uppen haben sich weiterentwic:kelt, aber ic:h habe den Eindruc:k, das 
The Damned ;etzt die Musik mac:hen, vor die sie imme,.- gewarnt haben. 
Dennoc:h:Damned sind abe,.- immer noc:h besser als manc:h anderer in die 
sem Musikbe,.-eic:h. Gut für Freunde sanfter Balladen. 

XYMOX, THE CLAN OF KYMOX C4AD,WISHBONE RECORDS CAD 503)Das ist die 
~ Konkurrenz für New Order.Vieles an diesem Album erinnert an 
New □,.-der und dennoc:h ist Xymox keine Kopie. Man muss die Platte 
mehrmals hören, um die wahre Qualität voll zu erkennen. Knalliger 
Bass,Sphärenklänge, eingängig, wec:hsellhaft,geballte Kraft aber ;e­
doch nic:hts für reine Gitarrenfreaks.Anspieltip:A Day. 

SKELETAL FAMILY , MAXI PROMISED LAND <RED RHINO RECORDS REDT 54) 
Promised Land ist in de,.- gewohnten Skeletal Qualität.Bei dieser Maxi 
wurde auf unnütze musikalisc:he Aufblähungen verzic:htet. Das ist ein 
Stüc:k das mir gefällt,denn es ist mir sc:hon auf der LP aufgefallen. 
Auf der Rüc:kseite'Stand by me'.Ganz gut,wenn ic:h das Original nic:ht 
kennen wü,.-de.'Just a friend' pl~tsc:hert dahin. Wie •stand by me•, 
stammt die Aufnahme von 1982.Anspieltip:Promised . Land. 

FAM!LY FIVE,RESISTANCE CEFA 6215):Diese Platte erinnert mic:h an di~ 
NDW-Zeit.Damals wire di~ Platte ein Hit geworden, heute kann ic:h 
mic:h nic:ht mehr dafür begeistern.Obwohl die Gruppe aus Düsseldorf 
ist,ic:h kann nic:ht anders, als zu sagen:nein.Doc:h, im Suff .... Ein­
z1ger Lichtblic:k und Anspieltip: Zwe1undvier=ig. 

BONB PARTY .RAY GUN E.P. (ABSTACT SOUN,Dl:Eine E.P.mit wahnsinnigem 
Bass und sc:hon verzerrter G1ta,.-re.Sie ist zwar musikalisc:h nic:ht 
neu, abe,.- dennoch unheimlic:h fetzig gut.Sc:hon wieder eine gute Kri 
tik, aber 1c:h will ehrlic:h se1n.Anspieltip: Get lost my Love.sc:hön AS 
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Dunkelziffer 
You make me happy 4510/12" 
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Weitere Neuheiten: 
Play Dead 4509 
,,First Flowers" 
Anna Domino 4506 
,, East/W est" 
Anna Domino 4512/12" 

Rythm 
Stollwerck Sampler 4507 

FünfUndVierzig 
Hansaring 80 
5000 Köln 1 
Tel. 0221 / 13 73 73 

~A-Medienvertrieb 
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ELEKTH□~JßCHES, EXPEHJl':'IETELLES, EXTHEl':'IES 

DJ nach Absprache 

r~ Bü,o, Spichemsl,aße 61 - Tel., 523828 
~ loden, Bonne, Slmßc 67 · Tel., 381605 

ll~DJlTJDUEl„J„Ell INDEPENDEND IIIX 

~ 

Merix 

Saffy 

Saffy 

Joker 

Bela Enddarm 

Hühnerknochen 

Öffnungszeiten von 18.00 Uhr bis 01.00 Uhr, außer Sonntag 
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